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Mm-Botschaft zum 30Jowint - Es wird nur einen Sieger geben. Berlin oder Moskau ! - England hat leine Rolle ausgespielt
« usdemFührerhauptquartier,31 . Jan . Der Führer

hielt zum 11. Jahrestag der Machtübernahme am Sonntag aus
seinem Hauptquartier die nachfolgende Rede an das deutsche Boll :

Im sünsten Jahre des gröstten Krieges kann niemand mehr über
die Ursache und damit über den Sinn und Zweck dieses Weltkampfes
unklar sein , denn die Zeit , in der es noch den Anschein haben tonnte ,
es handele sich auch bei diesem Kamps nur um eine der von England
immer wieder angezettelten europäischen Streitigkeiten zur Berohnmach -
tung des Kontinents für die Ausrechterhaltung des Gleichgewichts der
Kräfte zugunsten des britischen Empires , ist langst vorbei . Was seit
dem Jahre 1936 in London planmästig zum Kriege hetite , ist heute vom
Antreiber zum Getriebenen geworden . Tie Geister , denen sie sich nach
altbritischer Gepflogenheit auch diesmal zu bedienen gedachten , find all
diesen Herren über den Kops gewachsen . Ganz gleich, wie dieser Kamps
auch ausgehen würde : England hat seine Rolle aus dem Kontinent
endgültig ausgespielt .

Die Frage ist nicht mehr die , ob in dem heutigen Krieg das alte
Gleichgewicht der Kräfte erhalten oder wieder hergestellt wird , sondern
sie lautet nur , wer am Ende dieses Kampses in Europa die Vormacht
sein wird , entweder die europäische Vimersamilie , repräsentiert durch
ihren stärksten Staat oder der bolschewistische Kolost .

Der erste Fall aber ist nur denkbar , wenn es diesen Krieg , der
nicht ein Kamps sür es selbst , sondern ein Kamps sür ganz Europa ist,
gewinnt , im zweiten würde Sowjetrustland Sieger sei » . Tic von ge-
wissen englische » Zeitungen ausgestreuten Bemerkungen , dast Rustland
» ach einer eventuellen Besitzung Teutschlands keinen Anlast mehr haben
könnte , In Europa weiter vorzudringen und stch deshalb einfach mit der
Erziehung , das heistt Ausrottung des deutschen Volke « zufrieden gäbe ,
ist eine genau so für europäische Tunimköpse berechnete jüdische Zu -
mutung , wie die andere , daß . ehe dieser Krieg noch beendet sein wird ,
England ohnehin sofort die Führung des neuen Kampfes gegen Sowiet -

rustland zu übernehmen gedächte . Tenn erstens wird sich der Sieger
in diesem Völkerrringen seine Zielsetzung nicht von britischen Zeituirgs -
schreiben ! bestimmen lassen , und zweitens würde im Falle des Sieges
des BolschewiSnius der traurige Rest Europas gegen den dann Europa
beherrschenden europäisch -asiatische » Kolost der Sowjetunion wohl kaum
unter englischer Führung weiterstreiten , um so mehr , als die militärischen
Aussichten eines solchen Kampses nur von einem konipletten Strohkopf
als aussichtsreich gewertet werden könnten . Außerdem weist ja jeder
Europäer , dast in einem solchen Falle der vielleicht vorübergehend übrig -
gebliebene kleine westeuropäische Staaten « » nur die Ehre beiäste , äftn »
lich den Empiretruppen der Kanadier , Australier , Neuseeländer , Süd -
asrikaner , die alleinige Blntlast zu tragen im Kamps sür die Erhaltung
der britischen Herrschast und zur Schonung ihrer eigenen Menschenleben .
Eines ist deshalb ganz sicher : In diesem Kamps kann es nur einen
Sieger geben , und der wird entweder Teutschland oder Sowjetrustland
sein . Ter Sieg Teutschlands bedeutet die Erhaltung Europas , und der
Sieg Sowjetrustlands seine Vernichtung .

Tas ist wie gesagt so klar , dast es vor allem auch jeder nicht völlig
verblödete Engländer genau wissen müßte . Wenn dort trotzdem niit
echt britischer Heuchelei so getan wird , als kö« nte es auch anders fein ,
dann hängt dies nur damit zusammen , dast die schuldigen Krieasver -
brecher in London doch keine Möglichkeit mehr sehen , durch die sie sich
aus ihrer eigenen Verstrickung herauslösen könnten und dast ihnen vor
allem der Weg »ach rückwärts durch ihre jüdischen Drahtzieher und
Antreiber bereits auch innerpolttisch verbaut ist. Es ist deshalb für
England und die USA . überhaupt nicht mehr die Frage , ob sie nach
diesem Krieg den Bolschewismus selbst bekämpsen wollen oder können ,
sundern nur noch die Frage , ob sie sich des Bolschewismus in ihren
eigenen Ländern zu erwehren vermögen . Was aber Europa vom briti -
scheu Hilsspersprechen in der Praxis überhauvt zu erwarten hat , beweist
am schlagcndsten die englisch -amerikanische Haltung gegenüber dem Schick-
sal der Polen , der Finnen , der baltischen Staaten sowie ganz Südosi -
europas .

Rur Deutschland kann Europa retten
Mit dem gewissenlosen Garantieversvrechen , Polen helfen zu wolle » ,

hat man diesen Staat einst in den Krieg gegen Teutschland gehetzt .
Mit der verlogenen Behauptung , andere Staaten vor Teutschland retten
zu können , hat man ihnen Beistandspakte oktroyiert , und nnn werden
unter genau so verlogenen Phrasen heute alle diese Länder fallengelassen
und geopfert . Sie müssen aber preisgegeben werden , nicht vielleicht
weil seder einzelne Engländer das will , sondern weil England « » sahig
ist, im Falle eines Sieges des Bolschewismus diese Entwicklung zu
verhindern , ja , nicht nur das , weil sie nicht einmal in der Lage sind ,
ihrer eigenen bolschewistisch verseuchten Opposition gegenüber eine andere
Politik vertreten , geschweige denn mit Erfolg durch,uhren zu körnen .
Uebrigens wird jeder Staat , der sich so wie England dem Judentum
erst einmal verschrieben hat , früher oder später dieser Pest erliegen ,
es sei denn , er rasst stch in letzter Minute noch aut und enticrnt mit
Gewalt diese Bakterien aus seinem Körper . Die Meinung , zu einem
friedlichen Zusammenleben oder gar zu einem Ausgleich der eigenen
Interessen mit dcnen der Fermente dieser Völkerzersetziing kommen zu
rönnen , ist nichts anderes , als zu hoffen , dast der menschlichc Körper
in der Lag - sei, aus die Daner auch Pestbazillen zu assimilieren . Tie
Frage der Errettung der europäischen Staaten und damit der Errettung
Europas ist deshalb eine Frage , die ausschliestlich durch das national -
sozialistische deutsche Volk und seine Wehrmacht und die mit ihm ver -
bündeten Staaten entschieden wird . vWenn aber das Reich zerbrechen wurde , konnte kein anderer Staat
in Europa dem neue » Hunneneinbruch eine » wirkungsvollen Widerstand
entgegensetzen . Und das weist man auch in, Kreml . Daher wurde im
Falle seines Sieges — schon aus Vorsicht für die Zukunft ^ das « chick-
sal der deutschen Nation die völlige Ausrottung durch den Bolichewi »-
»ms sein . Und dieses Ziel ist auch die - ,sen zugegebene Abncht des
internationalen Judentums . , . . k , . . ...

Es ist dadei belanglos , ob die indischen Verfechter dieses Zieles in
England oder in Amerika sitzen, oder ob ste in ihrer Zentrale in Mos¬
kau dirigieren . Es ist auch gleichgültig , ob europäische Staatsmänner
diese Tatsache einsehen oder nicht waftrhaben wollen , und es ist ern
recht ohne Belang , ob man in dem einen oder anderen Lande durch
untertäniges Streicheln die selbstgezüchteten » idiichen Bakterien vielleicht
entgiften zu können glaubt : Wenn Teutschland ^ » »,« siegen wurde , wäre
das Schicksal der nord - und südeuropäischen « lauten in wenigen Mo -
naten entschieden . Der Westen aber käme in » ' fester Frist nach. Zehn
Jahre später hätte der älteste Kulturkontinent die WesenSzüge seines
Gebens verloren , das uns allen so teuer gewordene Bild einer mehr
als zweieinhalvtausendjährigen musischen und materiellen EMwicklung
wäre ausgelöscht , die Völker als Träger dieser Kultur , ihre Reprasen -
tanten der geistigen Führung der Nationen aber wurden irgendwo in
den Wäldern » de» Sümpsen Sibiriens , soweit sie nicht durch Genick-
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Schicksalskamps für seine und des ganzen europäischen Kontinents Er -
Imlluiig zu sichren , verdankt es icner gnädigen Fuhrung Gottes , die
„ ach einem langen Kamps um die Macht nunmehr vor elf Jahren den
Nationalsozialismus stegreich das Ziel erreichen « est-

Lhnc den 30 . Januar 1933 und ohne die nationalsozialistische Revo¬
lution , ohne ihre gewaltige innere Reinigungs - und AusbauarbcU gäbe
es heute keinen Faktor in Europa , der dem bolschcwiftnchen Kolon
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nehmende jüdische Insertion so geschwächt , dast es kaum mehr daran
denken konnte , der bolschewistischen Gesahr im eigenen Innern Herr
zu werden , geschweige denn sich ihrer » ach austen hm zu er -
wehren Der genau so wie in andere » Länder » vom Judentum herbei -
geführte wirtschastliche Ruin , der Arbeilslosmachung von zahlreichen
Millionen deutscher Menschen , die Vernichtung des Bauerntums, . die
Zerstörung von Gewerbe und Industrie , galten mir der planmäßigen
Borbereituna deö inneren Zusammenbrnchs . Dieser wurde unterstützt
durch die Ausrechterhaltung eines sinnlos gewordenen Klassenstaates ,
der nur noch dazu dienen konnte , die Vernunft der breiten Masse in
Hast zu verwandeln , um ste so als willfähriges Instrument der bol¬
schewistischen Revolution verwenden zu können . Indem man den P » le-
tarischen Sklaven mobilisierte , durste man hosscn , ihn nach der Ver -
mchtnng der nationalen Antelliaenz erst recht zum endgültigen Knli
erniedrige » zu können . Aber selbst wenn dieser Prozest der bolsche -
wistischen Revolte im Innern Deutschlands nicht zum vollen Erfolg
oriiilirt hätte , so wäre doch der Staat einer demokratischen Weimarer
Versassung de» arosten weltpolitische » Ausgaben der Gegenwart gegen -
über nur eine lächerliche hilflose Erscheinung gewesen . Um snr diese
Auseinandersetzung gerüstet zu sein , mustten deshalb nicht nur macht -

niöstige , sondern vor allem gesellschaitliche und w,rtscha,tliche Ausgaben
^ ^
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Nationalsozialismus vor els Jahren mit der Verwirk -
lichung seines Programms begomien hatte , gelang es ihm gerade noch
»ur rechten Zeit , den Staat ansiurichten , der nicht nur krastmastig im
Innern , sondern auch machtmästig nach allsten bin W << i < , iene euro -
iail * * MiM - n zu erfülle » , die un Altertum einst Griechenland gegen
die »«erscr Rom gegen die Pnnier und in svateren Jahrhunderten das
Abendland endlich gegen die Einbrüche des Ostens übernommen hatten .

Vier große Aufgaben *u lösen
Vier graste Ausgaben Ware » deshalb im Jahre 1933 unter vielen

anderen gestellt , von deren Lösung nicht nur die Zukunst des Volke »,
sondern die Rettung Europas , ja vielleicht der ganzen menschlichen

Reick
"

mutzte durch die Löfnna der sozialen Fragen wieder
den verlorengegangenen inneren gesellschaftlichen Frieden erhalten . Das
heistt die Elemente der Klassenspaltung — Bürgertum und Proletariat
— waren in all ihren zahlreichen Erscheinungsformen zu beseitigen und

an ihre Spelle eine Volksgemeinschaft zu setzen. Ter Appell an die
Vernunft war zu ergänzen durch rücksichtslose Beseitigung der bös -
artig widerstrebenden Elemente in allen Lager ».

2. Tie sozialpolitische Einigung des Volkes war zu ergänzen durch
die natioualpolitische : das heim , an die Stelle des nicht nur politisch ,
sondern auch staatlich zerrissenen Reichskörpers mustte der nationalsozia -
liftische Einheitsstaat treten , in einer Konftrnktio » und mit einer Fiih -
rung , die geeignet sein konnten , anch de» schwersten Angrissen und
Belastungsproben der Zukunst wirkungsvoll entgegenzutreten und stand¬
zuhalten .

3. Ter volklich und politisch untermauerte Einheitsstaat hatte die
Ausgabc , sosort jene Wehrmacht zu schassen , die in ihrer geistigen Ein -
stelluug , moralischen Haltung , ihrer zahlenniästige » Stärke und in ihrer
materiellen Rüstu .ig als Instrument den Ausgaben der Selbstbchauptung
genügcn konnte . Nachdem die andere Welt allr deutschen Angebotr einer
Rüstungsbegrenzung ablehnte , mustte das Reich seine eigene Rüstung
dementsprechend gestalten .

4 . Um überhaupt mit Aussicht ans Ersolg seinen Stand in Europa
wahren zu können , war die Zusammenfassung aller jener Länder not -
wendig , die von Deutschen bewohnt oder über einem 7<ahrtansciid zum
Deutschen Reich gehörige Räume darstellten , die » olklich » nb Wirtschaft -
lich sür die Erhaltung des Reiches , das heistt für seine politisch -
militärische Verteidigung unentbehrlich sind .

Nur die Lösung all dieser Ausanben konnte einen Staat ergeben ,
der dann innerlich und Sicherlich befähigt war , den Kampf für die Ver -
teidianng seiner selbst und sür die Erhaltung der europäische » Völker -
saniilien zu führen .

Als vor elf Jahren die nationalsozialistische Bewegung die Macht
ini Staate » ach einem langen legalen Ringen erhalten hatte , waren
allerdings groste Voraussetzungen sür die ersolgreiche Lösung dieser Aus -
gäbe bereits geschassen worden . Die dentlche Volksqemeinschast hatte
ihre Verkörperung in der Bewegung selbst gesunde » . Es bat daher
nicht der Staat die Bewegung im La » se der komniendcn Jahre ge¬
staltet , sondern die Bewegung den Staat .

Was nun auch immer Großes seit dieser Zeit geleistet wurde , an der
Spitze aller Taten der nationalsozialistische » Revolution steht ohne
Zweisel der Ausbau der deutsche » Volksgemeinschaft , die ebenso behut¬
same wie beharrliche Umgestaltung des einstigen Klassenstaates in einen
neuen sozialistischen Organismus als Volksstaat . Denn dadurch allein
ist das Dcittschc Reich immun geworden gegenüber allen bolschewi -
stischen Jnsektionsversnchen . Dast in diese », Staate heute jeder junge
Deutsche , ohne Ansehe » seiner Geburt , seiner Herkunft , feines Ver -
mögens , der Stellung seiner Eltern , ihrer sogenannten Bildung usw .,
nur » ach eigenem Verdienst alles werden lann , ist eine der entscheidend -
sten Taten der nationalsozialistischen Revolution . In welch rapider
Weise sich dieser sozialistische Aufbau unseres Vollskörpers vollzieht ,
erweist sich am stärkste » heute im Kriege . Ten » auch die Wehrmacht ist
nun in den Vereich dieser Entwicklung einbezöge » . Mehr als <>» Prozent
des jungen Ossizierskorps stammen aus dem Mannschaftsstande und

schlagen damit die Brücke zu Hunderttausenden von Arbeiter » und
Bauern oder Angehörigen des kleinen Mittelstandes . Es wird dereinst
in der Geschichte als eine der gröstten Leistungen bezeichnet werden ,
dast es dabei in diesem grosten Staate gelungen ist, eine sozialistische
Revolution einzuleiten und dürchzusühren , die ohne jede Zerstörung an
nationalem Eigentum und ohne jede Beschränkung der schöpserischen
Krast der alten Stände trotzdem die völlige Gleichstellung aller erreicht
hat . Tiefe Entwicklung wird der Nationalsozialismus in unbeirrbarer
Entschlostcnheit und Konsequenz weiter sortsühren . Er wird damit aber
auch dem internationalen Judentum alle Ansatzpunkte für eine innere
Aushöhlung unseres Voltskörpers nehmen .

Auch anöere Völker werben erwachen!
Tie nationalsozialiftische Gemeinschaft ist daher schon jetzt als da »

unangreifbare Zentrum jeder europäische » Selbstbehanpiung anzusehen .
Tenn nur der Staat , der in feinem eigenen Innern völlig frei von
unsozialen Jnsekttonsherden ist, kann dem Bolschewismus mit Sicherheit
auch nach austen entgegentreten . Tas Judentum selbst hat in unserem
grosten Reich alle Macht verloren ! Indem es den Krieg gegen das
nationalsozialistische Deutschland verbrochen hat , wird es mithelfen die
Gedanken der nationalsozialistischen Revolution zu verbreiten und die
Elemente einer wisseiischastlichen Erkenntnis und fachlichen Lösung dieser
Frage auch anderen Nationen nahezubringen .

Der Weltkrieg vom Jahre 193g wird einst in die Geschichte eingehen
als eine gigantische Wiederholung des Prozesses gegen die Partei i»,
Jahre 1924 . So wie damals dieser zur Vernichtung der Bewegung
gedachte Angrtss ihr Ideengut sörnitich mit der Gewalt einer Erplosion
über das übrige Deutschland verbreitete , so wird dieser Kamps den
Völkern in wenigen Jahren die Augen über die Judensrage össnen und
die nationnlsozialiftischc Antwort und die Mastnahmen zu ihrer Be¬
seitigung ebenso nachahmenswert wie selbstverständlich erscheinen lassen .

Die Gröste der weltgeschichtlichen Auseinandersetzung wird dabei die
Augen und den Verstand der Nationen für das Denken und den Ver -
stand der Nationen sür das Denken und Handeln in so gewaltigen
geschichtlichen Dimensionen schulen . Aus den Millionen von Soldaten
und Kriegsgcsangrncn erwachsen dereinst Millionen von Propagandisten
dieser Erkenntnis .

Dast die nationalsozialistische Revolution darüber hinaus inncrorgani -
satorisch , wirtschaftlich und machtmästig den, deutschen Volk die Wassen
zur Selbstbehauptung gegeben hat , kann durch nichts stärker belegt wer -
den als durch den gigantischen Kamps , der »unmehr feit süns Jahren
tobt . Dieses Ringe » kann dabei keinen anderen Berlins nehmen , als
ihn bisher noch jeder andere proste Krieg aus dieser Erde nahm . Es
tann das Aus und Ab der Ereignisse deshalb mir den bedrücken , der
geschichtlich weder sehen noch denken gelernt hat .

Der Weg von der Bision des halbblinden Soldaten vom Jahre 1918
bis zur Realität des nationalsozialistischen Staates in, Jahre 1944 war
ein gewaltigerer und sicher schwierigerer , als der Weg des heutigen
Reiches zum endgültigen Siege . Dast am Ende dieses Ringens aber
der Sieg Teutschlands und damit Eurevas stehen wird , geaen seine
westlichen und östlichen verbrecherischen Angrciser , ist siir jeden National¬
sozialisten nicht nur der Ausdruck seines Glaubens , sondern als Abschluß
des ganzen bisherigen Kampses eine innere Gewistheit .

Unbeirrbare Siegeszuversicht
Tie Garanten dieses Sieges sind heute nicht nur dir Soldaten an der

Front , sondern auch die Kämpfer in der Heimat . So wie ans dem
ersten Weltkrieg der Nationalsozialismus geboren wurde , so wird er
im zweiten seine änsterste Stärkung und Festigung erhalten . Tie
Heimat wird , wie schwer es auch sein mag , am Ende doch niemals
verzweifeln , denn sie weist um ihr Schicksal und sieht ihre Söhne an den
Fronten für sich lämpsen . Tie Front wird nie verzagen , sondern sich
auch nach schwersten Taae » wieder sangen , beult in ihre Hand ist nicht
nur die arbeitende , sondcrn die nich, minder tapfer kümpsende Heimat
gelegt , als sie selbst es zu tun gezwungen ist . Ter Versuch unserer
Gegner , durch Spreng - und Brandbombe » das deutsche Volk u » d Reich
zum Zusammenbruch zu bringen , wird diese am Ende immer mehr in
ihrer sozialistischen Einheit festigen und jenen harten Staat schaffen , der
von der Vorsehung bestimmt ist , die Geschichte Europas in de» kommen -
de» Jahrhunderten zu gestalten . Tast stch dieser gewaltige Prozest unter
Leid und Schmerzen vollzieht , entspricht dem ewigen Gesetz einer Bar -
sehung , die nicht nur alles Groste im Kamps entstehen , sondern sogar
den einzelnen Erdenbürger unter Schmerzen das Lich » der Welt er -
blicken lästt .

Das zwölfte Jahr der Neuorganisation unseres Volkes wird an die
Front und an die Heimat härteste Anforderungen stellen . Wie sehr
aber auch der Sturm an unsere Festung toben und heulen mag , an ,
Ende wird er stch wie jedes Gewitter eines Tages legen , und aus
finsteren Wolke » wird dann wieder eine Sonne hervorleuchten aus die -
jenigen , die standhast und unerschütterlich ihrem Glauben treubleibend
die Pslicht erfüllten .

Je gröster deshalb auch heute die Sorgen sind , un , so gröster wird
dereinst der Allmächtige die Leistung derjenigen wägen , beurteile « und
belohnen , die gegenüber einer Welt von Feinde » ihre Fahnen in treue »
Händen und uuverzagt vorwärtstrugen .

Dieser Kamps wird deshalb am Ende trotz aller Teufclcien unserer
Gegner zum gröstten Sieg des Deutschen Reiches führen .

Oftschlacht immer verlustreicher für Stalin
Angriffe in Eiiditalien abgewiesen - Terrorangriss aus Frankfurt - Starke deutsche Verbände über London

Aus dem Fllhrerhauptquartier , 30. Jan . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Nordwestlich Kirowograd , südwestlich Tscherkassy und im Raum -
östlich und südlich Belaja Zerkow stehen unsere Truppen in schwe-
rem Abwehrkampf mit starken feindlichen Infanterie - und Panzer -
trästen . Während den Bolschewisten in einigen Abschnitten Ein -
brüche gelangen , scheiterten ihre Angriffe au der übrigen Front
unter hohen Verlusten . Im Verlaus unserer Gegenangriffe wurden
im Raum südlich Pogrebischtsche starke feindliche Kräfte einge -
schlössen . Sic gehen nach Abwehr wiederholter Entlastungsangriffe
und Ausbruchsversuche ihrer Vernichtung entgegen . Bei weiteren
Borstöhen unserer Panzerverbände westlich Polonoje wurden mehrere
Ortschaften zurückgewonnen . Der Feind hatte auch hier hohe
Verluste . In diesen Kämpfen fand an der Spitze seiner Division
vor wenigen Tagen der vom Führer mit der höchsten Tapferkeits -
auszeichnung beliehene Kommandeur einer Panzerdivision , General -
major Schulz , den Heldentod . Mit ihm verliert das Heer einen
seiner besten Offiziere , die Panzerwafse einen vorbildlichen Kom -
mandenr . Im Raum westl . Nowograd - Wolynsk lebte die Kampstätig -
keit wieder auf . Vorstöße der Bolschewisten wurden abgewiesen . Zwi -
schen Pripset und Beresina scheiterten alle Versuche der Sowjets ,
eiuen Einbruch aus den letzten Kampftagen zu erweitern . Nördlich
Newel brachen örtliche Angriffe der Bolschewisten zusammen . Der
bei Nowossokolniki vorspringende Frontbogen wurde auf eine vor -
bereitete Stellung zurückgenommen .

Zwischen dem Umensee und dem Finnischen Meerbusen wehrten
unsere Truppen an mehreren Stellen starke feindliche Angriffe ab .
Dazwischen sind schwere Kämpfe mit den weiter nach Westen und

Süden vorstoßenden Bolschewisten im Gange .
An ' der süditalienischen Front trat der Feind im Abschnitt

Minturno —Castelsorte and nordwestlich San Elia nach heftiger Ar -
tillerievorbereitung auf breiter Front erneut zum Angriff an . In
schweren, wechselvollen Kämpfen ging der Monte Juga verloren ,
wurde jedoch von unseren Truppen nach erbitterten Nahkämpfen
wieder genommen . In den anderen Frontabschnitten wurde der
Feind in harten Kämpfen blutig abgewiesen. Im Landekopf von
Nettuno verhielt sich der Feind auch gestern abwartend und griff
nur an einer Stelle in Bataillonsstärke ohne Erfolg an . Bei er -
folgreichen eigenen Stoßtruppunternehmen wurden Gefangene

'
ein -

gebracht . Die Luftwaffe , griff auch am 29 . Januar feindliche Schiffe
vor Nettuno an nnd versenkte einen Zerstörer nnd zwei Frachter
mit 14 000 BRT . Vier weitere Frachter mit 38 000 BRT . sowie ein
Landeschiff wurden beschädigt. Damit hat die deutsche Luftwaffe
seit dein 22 . Januar bei der Bekämpfung der feindlichen Landungs -
slotte fünf Zerstörer , fünf Frachter mit 27 000 BRT . sowie sieben
Landungsfahrzeuge mit 14 000 BRT . versenkt. Drei Kreuzer , sechs
Zerstörer , 41 Frachter mit 201 000 BRT sowie 19 Laudungssahr -
zeuge wurden beschädigt . Mit der Vernichtung eines Teiles dieser
Echisse ist zu rechnen . Sicherungsfahrzeuge eines deutscheu Geleits
wehrten im Kanal mehrere erfolglose Angriffe britischer Schnell -
boote ab und schössen eines der Boote in Brand .

Nordamerikanische Bomberverbände führten am 29. Januar
einen Terrorangriff gegen die Stadt Frankfurt am Main . Durch
Abwurf zahlreicher Minen , Spreng - und Brandbomben wurden
schwere Schäden und Brände in mehreren Stadtteilen , insbesondere
in der Innenstadt , verursacht und unersetzliche Kulturdenkmäler ver -
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nichtet . Die Bevölkerung hatte Verluste . Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden hier und über den besetzten Westgebieten 61
feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl viermotorige Bomber , abge«
schössen . Einige britische Störflugzeuge warfen in der vergangenen
Nacht Bomben auf westdeutsches Gebiet . Starke Verbände der beut -
schen Luftwaffe griffen in den späten Abendstunden des gestrigen
Tages erneut London an . Im Stadtgebiet wurden große Brände
und Explosionen beobachtet.

Auf öer Höhe feines Ruhmes gefallen
Mit dem Heldentod des Generalmajors Adalbert Schulz hat

ein echtes Soldatenleben im gewaltigen Ringen der Winterkämpfe
an der Ostfront aus dem Schlachtfeld seine höchste Bollendung ge -
sunden .

Nachdem er soeben erst die höchste deutsche Tapferkeitsauszeich -
nung aus der Hand des Führers empfangen und einen kurzen Ur¬
laub in der Heimat verlebt hatte , übernahm er als Kommandeur
eine thüringische Panzerdivision . Erst wenige Tage wieder stand er
an der Front , als es galt , eine Stadt , in die sow >etische Uebermacht
eingedrungen war , wieder zu nehmen . Nachdem sein Panzerangriff
bereits . zum vollen Erfolg geführt hatte , setzte ein Granatsplitter
dem Leben dieses hervorragenden Offiziers ein Ende . Auf der Höhe
seines Ruhms als jüngster Divistonskommandeur des Heeres hat er
durch die Verbindung von ungestümem Draufgängertum mit kalt-
blutiger Ueberlegenheit , Umsicht und taktischem Geschick wie es kaum
ein anderer beherrschte , den Soldatentod gefunden . Mit seiner Divi -
fion , die voll Stolz zu ihm aufblickt, trauert das gesamte deutsche
Volk um einen seiner großen Helden .

Mit Bombenterror ist Berlin nicht zu «entmannen "
Berlin , 31 . Jan . Die britischen und nordamerikanischen Luft -

streitkräfte haben bei ihren Terrorunternehmungen gegen Wohn -
viertel deutscher Städte am 28 . und 29. Januar innerhalb 40 Stun -
den mindestens 140 Bomber verloren . Der Gesamtumfang der Ein -
büßen des Feindes ist jedoch bei weitem höher . Die Zahl der zum
größten Teil mit ihren abstürzenden Flugzeugen ums Leben ge -
kommen « ! feindlichen Terrorflieger beträgt etwa 1200 Mann . Bei
den Terrorangriffen auf Berlin am 28 . und 29. Januar wurden
allein mindestens 75 viermotorige Bomber abgeschossen.

Daß das Ziel der Terrorflieger trotz aller scheinheiligen Beteue -
rungen Sinclairs und Attlees in erster Linie wieder Wohnviertel
waren , ergibt sich eindeutig bei einer Besichtigung der wichtigsten
Schadensstellen . Daß aber dieses Ziel planmäßig beabsichtigt war ,
bestätigt Reuter in der zynischen Erklärung , man könne ruhig an -
nehmen , „daß jetzt fast die Hälfte von Berlin zerstört ist , und es
erscheint wahrscheinlich , daß das Bomberkommando nunmehr be -
stimmte Distrikte angreift , um in methodischer Weise „die Ent -
mannung " (Emaskulation ) der Reichshauptstadt zu vollenden " . Die
Häuser können diese Gangster wohl zerstören ; aber wenn sie glauben ,
damit den mannhaften Widerstandzgeist der Berliner brechen zu
können , so haben sie sich gewaltig geirrt .

Bomben auf Mohnviertel und Kirchen Frankfurts
Berlin , 31 . Jan . Der in den Mittagsstunden des 29. Januar

gegen südwestdeutsches Gebiet , vor allem gegen die Stadt Frankfurt
am Main geführte Terrorangriff nordamerikanischer Bomberver -
bände zeigt in seiner ganzen Anlage und Durchführung die ver -
brecherische Absicht, durch wahllosen Bombenabwurf deutsches Kul -
turgut und die Zivilbevölkerung zu treffen . Ohne jede Erdsicht
warfen die USA .- Flieger ihre Bomben in die dichten Wohngebiete ,
in denen schwere Schäden und Zerstörungen entstanden . Die Be -
völkeruna hat eine größere Anzahl Opser zu beklagen . Auch der
Frankfurter Dom , mehrere Theater und Kirchen wur -
den schwer getroffen . Die Luftverteidigung wurde durch eine fast
geschlossene Wolkendecke und schlechte Sicht in starkem Maße behin -
dert . Umso höher ist daher die Vernichtung von mindestens 53
feindlichen Flugzeugen zu werten . Einer der vernichteten Bomber
stürzte nach schwerem Flakbeschuß in den B o d e n s e e .

London hatte den 700 . Alarm
Deutsche Luftstreitkräfte führten in der Nacht zum Samstag ,

wie der englische Nachrichtendienst mitteilt , wieder erfolgreiche Ope -
rationen gegen militärische Ziele in Süd - und Ostengland durch.
Auch London hatte Alarm , und zwar den siebenhundertsten seit
Kriegsbeginn . Die britische Berichterstattung sprach von Schäden
und Opfern .

See Auftakt öer Ervreffung gegen Spanien
Tg . Stockholm , 31 . Jan . Amtlich wurde in Washington mit -

geteilt , daß durch Beschluß Roosevelts ab I . Februar die Oel - und
Benzinlieferungen der USA . nach Spanien abgestoppt werden . Da -
mit ist die erste wirtschaftliche Sanktionsmaßnahme der Anglo -
Amerikaner gegen Spanien verwirklicht worden . Im Februar sollten
drei Tanker freigegeben werden , deren Auslaufen nun gesperrt ,
wurde .

Mit der plötzlichen Auslösung einer scharfen politischen Er -
Pressungskampagne durch die britische und die nordamerikanische
Presse seit einer Woche war es von vornherein klar , daß die Demo -
kratien nun die Zeit für reif hielten , um ihre Drohungen in die
Tat umzusetzen. Das Verfahren gleicht, wie heute eine nationale
schwedische Zeitung feststellt, genau dem Vorgehen der Engländer
gegen den Irak , Syrien und Iran . Die Drohungen der anglo -
amerikanischen Presse machen kein Hehl daraus , daß im Rahmen
der weiteren geplanten Druckmittel an erster Stelle der Versuch
steht, einen neuen Bürgerkrieg in Spanien auszu -
lösen dadurch , daß man sranco -feindliche Strömungen unterstützen
und gegebenenfalls mit Waffen beliefern will . Die vor kurzem in
Algier bekanntgegebene Wiederaufstellung einer rotspanischen
Legion bildet den ersten Auftakt dazu .

' Churchills Bericht immer weiter vertagt '
Sprengt die Arbeiterpartei die Koalition ? ' 1

Bern , 81 . Jan . Der britische Minister des Auswärtigen Eden
erklärte im Unterhaus , der Zeitpunkt für Churchills Rechenschafts-
bericht über den Krieg und die allgemeine internationale Lage sei
noch nicht festgesetzt worden . Das hänge von anderen Ereignissen ab.
Der Rede werde sich eine Aussprache über Krieg und auswärtige
Politik anschließen . Für die ersten vier Tage der nächsten Sitzungs -
Periode sei Churchills Rede jedenfalls nicht vorgemerkt worden .

'

Großes Aufsehen hat in London die von A r b e i t s m i n i st e r
Bevin im Unterhaus gemachte Aeußerung gefunden , daß er nur
noch ein paar Monate vor sich habe , bevor er seine Entlassung
aus der Regierung erhalte . Von allen Seiten wurde Bevin später
bestürmt , er möge einen weiteren Kommentar zu diesen überraschen -
den Worten geben . Aber der Minister meinte lediglich , seine Rede -
Wendung müsse als ein „Scher z

" angesehen werden. Inzwischen
hat sich auch die Presse dieses „Scherzes " angenommen . So schreibt
das linksliberale „News Chronicle "

, ein Mitglied des Kriegskabinetts
habe sich einen sehr merkwürdigen Scherz erlaubt . Bevins Freunde
und Gegner glaubten jedoch nicht an einen Scherz , sondern meinten
übereinstimmend , daß hinter den Worten des Ministers erheblich
viel mehr stecke . Möglicherweise habe Bevin im Unterhaus an das
Schicksal der Regierungskoalition gedacht. Die Labour -
Mitglieder in der Regierung wie auch einige maßgebende Vertreter
der Arbeiterpartei außerhalb des Kabinetts seien sich darüber einig ,
daß dies die letzte Koalitionsperiode sei . Die führenden Labourmini -
ster seien offenbar entschlossen, dem Entscheid der Labourkonferenz ,
die gewöhnlich zu Pfingsten abgehalten wird , nachzukommen , der
ohne Zweifel die Auflösung der Regierungskoalition verlangen werde .

Churchill bereitet wieder einmal vor
Berlin , 31 . Jan . In einer Botschaft an einen konservativen

Kandidaten für die Nachwahl in Brighton schreiht Churchill : „ Wir
stehen an der Schwelle großer und ernster Ereignisse . . . " Die Versuche
Churchills , sich um die zweite Front zu drücken, sind gescheitert;
nun wird es „ernst " . Die Wochenschrift „Spectator " schreibt dazu :
„Das alliierte Oberkommando hosse zwar zuversichtlich, in der Lage
zu sein, die Deutschen bei der Invasion auf die Knie zu zwingen ,
vom Standpunkt eines unvoreingenommenen Beobachters aus ge -
sehen sei das aber keineswegs eine so feststehende Tatsache .

" Der
Ansicht find wir allerdings auch.

Die Türkei auf Beobachtungsposten
Gnttäufchung über Englands Verrat an Europa - Besorgte Blicke nach Rorben

P . Sch . Ankara , 31 . Jan . Während die anglo - amerikanische
Diplomatie hinter den Kulissen bemüht bleibt , Einfluß auf die
türkische Außenpolitik zu gewinnen im Sinne eines Kriegseintritts
auf Seite der Alliierten , beobachtet man von Ankara aus mit ge -
wohnter Ruhe und sachlicher Abwägung das Politische und militäri -
sche Geschehen des Krieges . Man scheint dabei immer stärker davon
überzeugt zu sein, daß der Krieg seiner entscheidenden
Phase zutreibt . Die in den Schlachten an der Ostfront offenbar
werdende Kraftentfaltung der Sowjetunion stärkt dabei in der
öffentlichen Meinung der Türkei immer mehr die Anschauung daß
das Schicksal des Balkans und darüber hinaus Europas abhängt
vom Schicksal Deutschlands .

Gleichzeitig zeigt sich eine tiefgehende Enttäuschung In politi -
schen türkischen Kreisen — bis in die Führung hinein — bezüglich
der angelsächsischen Politik gegenüber Europa . Kennzeichnend dafür
ist ein Aufsatz eines stark anglophil orientierten Journalisten in
der Istanbuler Zeitung „Varan " . Dieser Journalist bekannte frei -
mütig : Welch ein Glück ist es , angesichts der nunmehr sichtbar wer -
denden Entwicklung um Polen und die Balkanstaaten ,
daß die türkische Außenpolitik von Beginn deS Krieges auf anderen
Elementen fußte als auf angelsächsischen Garantien , die sich nun
ohne Ausnahme als sehr fragwürdig erweisen . Derartige Fest -
stelluugen sind insofern besonders bemerkenswert , als bis vor kur-
zem die in der Atlantik -Charta verkündete Politik der angelsächsi-

schen Mächte den Türken durchaus populär , weil glaubwürdig ,
erschien.

Während man die Enttäuschung , um nicht zu sagen Kritik , gegen -
über der angelsächsischen Adresse offen zum Ausdruck bringt , ist
man mit allen Mitteln bemüht , jede polemische Auseinandersetzung
mit der Sowjetunion zu vermeiden . Das Stillschweigen gegen-
über den immer sichtbarer werdenden sowjetischen Expansionsplänen
ist jedoch keineswegs als Billigung aufzufassen . Aber man hält
es im gegenwärtigen kritischen Augenblick für unzweckmäßig , durch
Polemik mit Moskau eine zusätzliche Belastung zu dem ständig spür -
baren angelsächsischen Druck heraufzubeschwören . Fürchtet man doch ,
sonst in bedenkliche Auseinandersetzungen zu geraten , die dem nicht-
kriegführenden neutralen Status der Türkei abträglich wären .
Gerade aus jüngsten Artikeln der Sowjetpresse wächst der Türkei
die Erkenntnis , wie stark auch das türkische Schicksal von der Kraft
Europas und von dem Ausgang des Krieges abhängig ist . Der
europäischen , insbesondere der deutschen Verteidigungskraft aber ver -
traut die Türkei nach wie vor , und dieses Vertrauen ist — vielfach
unausgesprochen — ein nicht weniger wirksamer Faktor als das
wachsende Mißtrauen gegenüber der angelsächsischen Europa -Politik .
Jedenfalls diktiert das türkische Interesse , das Anfang und Ende der
türkischen Außenpolitik ist, einstweilen weiter den Grundsatz : K e i -
n e n Kriegseintritt , es sei denn zur Verteidigung der türki -
schen Sicherheit .

Furchtbarst Familiendrama
Kaiserslautern . Der 39 Jahre alte Wilhelm Leist in Moor -

lautern erschoß seine 38 Jahre alte Ehefrau und gab schließlich drei
Schüsse auf sein dreijähriges Kind ab , Auch auf einen Gendarmerie -
beamten , der zur Festnahme des Leist schreiten wollte , gab er einen
Schuß ab , der jedoch nicht traf . Darauf richtete Leist die Waffe

Segen
sich selbst . Sowohl das Kind als auch der Vater wurden mit

hweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht . Der Grund zu
dieser furchtbaren Tat dürfte in Ehestreiti ^keiten zu suchen sein.

Müller vom Wasserrad totgequetscht
Köln . In Hasseln war ein Müller mit dem Einbau von Zahn -

rädern in seiner Mühle beschäftigt . Das stillgelegte Räderwerk
begann sich jedoch wieder zu drehen und erfaßte den Bedauerns -
werten , der eine schwere Quetschung erlitt und starb .

Von einer Schulbank erschlagen
Hamburg . Auf eigenartige Weise kam ein siebenjähriger Schüler

aus Preetz in Ostholstein zu Tode . Er hatte mit mehreren anderen
Kindern während der Pause auf dem Schulhof zwischen dort auf -
gestellten Schulbänken gespielt, als plötzlich diese Bänke zusammen -
stürzten . Dabei wurde der Junge von einer Schulbank so schwer
getroffen , daß er nur noch tot geborgen werden konnte.

Frauen stahlen Kind von der Weide
Berlin . Auf nicht alltägliche Art und Weise versuchten zwei in

Berlin tätige Frauen , die 47jährige Anna Rickel und die 33jährige
Martha Flügel , ihre Fleischrationen zu erhöhen . Sie kamen über -

ein , von einer Koppel ein Rind zu stehlen . In Begleitung de?
21jährigen Sohnes der Frau Rickel, Heinz Köpke , den sie durch Ver -
sprechungen , aber auch ourch den Vorwurf der Feigheit zur Mit -
Wirkung bestimmten, fuhren sie am 1 . Oktober v . I . in die Nähe
von Kyritz. Die Ankunft von drei Personen mit Koffern und Taschen
erregte aber auf dem kleinen Bahnhof den Verdacht eines Gen -
darmeriebeamten . Die drei Diebe wurden ängstlich und fuhren
wieder nach Hause . Aber schon am 3. Oktober fuhren sie in dieselbe
Gegend , stiegen jedoch auf verschiedenen Bahnhöfen aus . In der
Abenddämmerung drangen sie in eine Koppel des Bauern G . bei
dem Dorfe Breddin ein , lockten ein junges Rind von etwa 4 Ztr .
an sich , stachen es an Ort und Stelle ab und zerlegten es im Laufe
der Nacht . Sie schafften Fleisch und Fell am nächsten Morgen nach
dem Bahnhof Glöwen , um mit ihrer Beute mit dem Frühzug nach
Berlin zurückzufahren . Die Diebe konnten jedoch kurz vor der Ab-
fahrt des Zuges festgenommen und das Fleisch bis auf ein Stück,
das die Diebe im Walde versteckt hatten und nicht wiederfanden ,
sichergestellt werden . Das Sondergericht in Berlin , vor dem die
Angeklagten sich jetzt wegen schweren Diebstahls und Kriegswirt -
schastsverbrechens zu verantworten hatten , verurteilte die Angeklagte
Anna Rickel, die schon wiederholt vorbestraft ist , als rückfällige
Diebin zu vier Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust und !
die bisher unbestrafte Angeklagte Martha Flügel zu zwei Jahren f
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust . Der . Sohn Heinz Köpke ,
der ganz unter dem Einfluß seiner Mutter und der anderen Ange -
klagten gestanden hat und durch sie zu der Tat verleitet worden ist,
kam mit 154 Jahren Gefängnis davon .

Spaniens Stunde
Die Deutsche Diplomatische Korrespondenz schreibt: „Die britische

Presse hat gegen Spanien und Franca eine Stellung bezogen, die
erhebliches Aufsehen erregt . Die großen Londoner Zeitungen , und
zwar unbeschadet ihrer weltanschaulichen Einstellung , ergehen sich in
Angriffen und Beschimpfungen gegen das neue Spanien und die
Person seines Staatschefs , deren Schärfe bemerkenswert ist.

Selbst der Berichterstatter eines den Demokraten so freundlich
gesinnten Blattes wie der „Basler Nachrichten " verzeichnet sein Be -
fremden . Er telegraphiert aus London , daß beinahe
die ganze Presse wiederum wie ein gut abgestimmtes
Orchester Spanien daran erinnert , daß dieses für seine lebens -
wichtigen Importe von den Navycerts der britischen Blockadebehörde ,
mit . anderen Worten , vom guten Willen der alliierten Regierungen
abhängt . Was der Londoner Korrespondent der „Basler Nachrich-
ten " verschweigt , ist das ungeschriebene Gesetz , daS die britische Presse
sonst davon abhält , in eine politische Polemik persönliche Angriffe
gegen einen ausländischen Staatschef zu flechten. Ausfälle gegen
Staatsoberhäupter von Ländern , mit denen Großbritannien nor »
male Beziehungen unterhält , pflegen üblicherweise vom Foreign »
Office sofort unterbunden zu werden . Angriffe , wie sie jetzt , offen«
sichtlich mit Billigung der amtlichen Stellen in London , gegen die
Person und Regierung Francas geführt werden , tragen
daher einen unzweideutigen provokatorischen Charakter .

Daß die britische Regierung sich mit der Haltung ihrer Presse
identifiziert , steht kaum im Zweifel . So war die letzte Stellung -
nähme Edens zur spanischen Angelegenheit im Unterhaus eben»
falls in einer auffälligen Sprache gehalten . Ebenso sicher ist eS, daß
die Vereinigten Staaten den britischen provokatorischen Aeußerungen
sekundieren .

Die amerikanische Zeitschrift „Time " teilt in ihrer Dezember «
Nummer mit , daß das Staatsdepartement den Import eines gro -
ßen Postens spanischen Olivenöls nach den Vereinigten Staaten im
letzten Augenblick verboten habe , obwohl dieses Produkt dort brin -
gend gebraucht wurde .

Eine sachliche Auseinandersetzung mit den zahlreichen Beschuldi «
gungen und Unterstellungen der britischen und amerikanischen Presse
gegen den Charakter der spanischen Neutralität erübrigt sich . Was
hierzu gesagt werden mußte , hat der spanische Außenminister Graf
Jordana in seiner Erklärung an die Zeitung „Arriba " gesagt . Bei
diesen Angriffen geht es im Grund um viel mehr als gegen die
Neutralität Spaniens . Es geht gegen eine selbständige spa «
nische Po l i t i k überhaupt .

Warum aber ist den Engländern eine spanische Politik , die sich
ausschließlich nach spanischen Interessen richtet , nicht genehm ? Die
Spanier haben Franca gewählt und sich zur salangistischen Staats -
erneuerung bekannt . Hierfür haben sie jahrelang einen Kampf ge -
fochten, der zu den blutigsten der europäischen Geschichte gehört , weil
schon damals eine Gruppe äußerer Mächte , wie die Sowjetunion
und das Frankreich der Volksfront , nicht gestatten wollten , daß die
Spanier nach ihrer Fasson selig wurden . Es war damals , daß in
London das Non -Jntervention -Komitee zustandekam , in dem Groß -
britannien den Borsitz übernahm . Damals erforderte das britische
Interesse , daß der spanische Bürgerkrieg so lange wie möglich an -
dauerte und mit einem Unentschieden endete . Die Geschichte be -
stimmte es anders . Auf spanischem Boden erlitt der Bolschewismus
seine erste große Niederlage . Heute ist die britische Politik nicht nur
bereit , Europa mit der Sowjetunion zu teilen , sondern sie hat
sich sogar dazu verstanden , alle Länder deS Kontinents den Bolsche-
wisten als Einflußsphäre zu überlassen .

In Spanien ist die britische Politik infolge des ständigen
Drucks , den sie gegen das Regime Franca auszuüben suchte , der
Anwalt eines Umsturzes , der , wenn er gelänge , nur dem Bolsche-
wismus zugutekommen könnte . So ist eS nicht zufällig , daß die
britische Zeitung „NewS Chronicle " als erste in der Lage ist , über
dieOrganisationopPositionellerspanischerGruP «
Pen einen ausführlichen Bericht zu erstatten . Ebenso ist es noto «
risch , daß Figuren des spanischen Volksfrontregimes , wie Negrin ,
Alvarez del Vayo und andere , mit voller Genehmigung der
britischen und amerikanischen Behörden ihr Exil in den Vereinigten
Staaten mit Standorten in Französisch - Nordasrika vertauscht haben .
Ebenso stellt die Flüsterpropaganda der britischen Botschaft
in Madrid die Wiederherstellung eines Volksfrontregimes mit
angelsächsischer Unterstützung in Aussicht, was sie nicht hindert ,
gleichzeitig konservativen Kreisen die Wiedereinführung einer von
Großbritannien begünstigten Monarchie zu versprechen.

Was ist nun das letzte Ziel der britischen Spanien -Politik ? Diese
Politik steht seit Jahrhunderten unter dem klassischen Gesetz , Spa «
nien zu schwächen . Spanien ist die stärkste Macht am West-
lichen Ausgang des Mittelmeeres . Solange dieser Ausgang selbst in
britischer Hand ist , wird die britische Politik auf die Schwächung
Spanien ? hinarbeiten . Franca hat Spanien stärker gemacht als
irgend eine Regierung vor ihm seit dem Ablauf des spanischen gol-
denen Jahrhunderts . Die Wurzel dieser Stärke ist das salangistische
Spanien und seine innere Neuordnung . Den Begründer dieser
Ordnung zu beseitigen und die Neuordnung selbst zu zerstören und
durch eine LinksregiSrung bolschewistischer Prägung unter Herrn
Negrin und Genossen zu ersetzen, ist das Ziel der englischen Politik .
Ein auf diese Weise geschwächtes Spanien , in dem dann wiewr
Bürgerkrieg und chaotische Zustände eintreten würden , möchten die
Engländer und Amerikaner dann ihren europäischen Kriegsplänen
nutzbar machen .

Das spanische Volk hat einmal die furchtbare Erfahrung des
Bürgerkrieges durchgemacht . Es weiß , daß ein Erfolg . der eng¬
lischen und nordamerikanischen dunklen Machenschaften es zwangs -
läufig in einen zweiten Bürgerkrieg stürzen würde . Es weiß aber
auch , daß ein solcher nicht nur Spaniens europäische Machtstellung
endgültig beseitigen , sondern die Existenz des spanischen Volkes
schlechthin vernichten würde .

Gegen diese ernste Gefahr einer Bolschewisierung Spaniens gibt
es nur das Mittel straffster Zusammenfassung aller nationalen
Kräfte in der Hand seiner StaatSfllhrung . Nur so ist diese in der
Lage , die der Freiheit und Unabhängigkeit Spaniens drohenden
Gefahren zu bannen und seine nationalen Traditionen und Aspi-,
rationen würdig seiner stolzen ruhmreichen Vergangenheit aufrecht -
zuerhalten . Das spanische Boll und seine StaatSfllhrung haben in
voller Erkenntnis der ihnen drohenden Gefahr diesen Weg beschrit-
ten und sehen gelassen und entschlossen der weiteren Entwicklung
entgegen ."

Droz Tito im Mittelmverausfchuß
Genf , 3l . Jan . Der im Austrage Stalins auf dem Balkan tätige

Bandenhäuptling Broz -Tito hat jetzt einen Sitz im Mittelmeeraus -
fchuß inne . Damit ergibt sich für die Alliierten ein heikles Problem ,
weil die „ königlich- jugoslawische Regierung " in Kairo bereits einen
gewissen Dr . Krek als Vertreter dafür benannte .

Der Poglavnik hat den BetkehrSminifter Uftacha -Oberst Ante Bokitsch
»um « ricgsminiftcr , den General Jossip Tschcchanitsch zum « esehlshaber
der kroatischen Wehrmacht ernannt . Gleich,citia ha « der Poglavnik den
bisherigen » ricaSminifter Friedrich Ravratil seiner Pslichten als Krieg «-
minister und Befehlshaber der Wehrmacht entbunden und ihn zum
Generalinsvekteur der Landesverteidigung ernannt .

Am Samstagabend streikten in Laneashire , Stafsordfhire und Süd -
Wales über 2V » VN Bergarbeiter von insgesamt 38 Gruben .

Die Lebenshaltungskosten in den USA . sind seit Januar 1941 um
43,5 Prozent gestiegen .

Die Stadt Bologna war am Samstag das Ziel eines schweren
Terrorangrisss der anglo -amerikanische » Lustwasse . Tie Men -
schenverlufte sind sehr hoch.

Dr . Franz Hahler wurde zum Staatssekretär und Generalmajor
der Polizei Otto Ohlendorf zum Ministerialdirektor im Reichs -
wirtschastsminlsterium ernannt .

Verlag und Drua : Badilcv» PreNr v«re» imarl - ? ruckere> und BerlagGmd» . Verla, »leite» : « rtdur « eil« vauviicvrisileiter Dr . Carl ffufMT
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Robert Wagner : .Adolf Sitler zu groß , als baß ihn seine
Segner zu Fall bringen rönntrn "

Strasburg , 31 . Jan . Auf einer Kundgebung im Sängerhaus zum
Jahrestag der Machtergreifung erklärte Gauleiter Robert Wagner
in seiner Rede , daß die Frage von heute nur noch laute : National -
sozialistischer oder bolschewistischer Sieg — Hitler oder Stalin . Das
Kührerwort , daß diesen Krieg kein bürgerlicher Staat überstehen
Werde, erfülle sich buchstäblich. Das Merkmal einer geradezu jäin -
merlichen Verblendung sei es , wenn in manchen französischen Ge-
Hirnen noch der Gedanke an . die Möglichkeit einer Wiederherstellung
der alten Welt spuke . Noch niemals seien Tote wieder auserstan -
den . „Wir haben die feste Ueberzeugung "

, so sagte der Gauleiter
unter lebhafter Zustimmung , „ daß wir den heutigen Kampf ebenso
gewinnen werden , wie wir in der treuen Gefolgschaft des Führers
den Kampf um die innere Macht zu unseren Gunsten entschieden
haben , und aß wir abermals die Widerstände brechen werden ,
so oder so ! Denn der Führer ist noch jeder Lage Herr geworden ,
er hat jeden Gegner niedergeworfen . Gerade am heutigen Tage er -
klären wir unseren Feinden : Dieser Mann ist zu groß , als daß ihr
ihn je zu Fall bringen werdet . Zum Tag der neuen Reichsgrün -
dung wollen wir feierlich geloben , daß wir bleiben wollen , was
wir schon immer waren : Einsatzbereite Kämpfer , denen keine Mühe ,
kein Opfer , keine Entbehrung zu viel sein soll , um ihre Pflicht zu
erfüllen ."

FavanS Presse zum 3« . Januar
Tokio , 3l . Jan . In der japanischen Presse findet der Jahrestag

der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus in Deutschland
»ine starke Würdigung , aus der das Bewußtsein Japans , mit Deutsch-
land unlösbar verbunden zu sein, deutlich hervorgeht . „Nippon
Times " erklärt , die Leistungen eines solchen Führers werden in die
Geschichte als eines der wunderbarsten Beispiele menschlicher Ener -
gie eingehen . Der Weg . den Adolf Hitlers Politik genommen hat ,
hat eine unwiderstehliche revolutionäre Kraft ausgelöst , die dem
Kontinent Frieden und Glück bringen werde . Die Zukunft sieht
Japan weiterhin als treuer Verbündeter Deutschlands . „Asahi
Schimbun " meinte , trotz aller Schwierigkeiten hat Deutschland eine
bedeutende Steigerung seiner Schlagkraft erreicht und es steht uner -
schultert da . Deutschland stehe bereit zum Kampf bis zum endgülti -
gen Siege zu dem das japanische Volk ihm aus ganzem Herzen
Glück wünscht.

Vriefsälscher-Skandal in Roofevelts Innenministerium
Lissabon, 31 . Jan . Amerika hat einen neuen politischen Skandal :

In einem angeblich von Harry Hopkins , dem Intimus Roosevelts ,
an Willkie gerichteten Bries wird dem republikanischen Gegen -
kandidaten vorgeschlagen , gegen entsprechende Entschädigung die Ein -
heit der Republikanischen Partei zu sprengen und sich im Falle
einer republikanischen Präsidentschaftskandidatur Dewey von der
Republikanischen Partei des Staates Kalifornien als dritter
Kandidat aufstellen zu lassen. Hopkins hat vom Krankenbett im
Hospital energisch die Echtheit seiner Unterschrift bestritten und die
Angelegenheit dem Staatsanwalt übergeben . Nach tagelangen Polizei -
lichen Untersuchungen wurde Anklage gegen den stellvertre -
tenden Staatssekretär im Innenministerium ,
George Briggs , einen intimen Freund des Ministers Jckes, erhoben .
Briggs wird der Fälschung sowie der Unterschlagung und des
Mißbrauchs der Post für Unterschlagungszwecke beschuldigt . , Für
Willkie ist die Affäre ebenso peinlich wie für die Demokraten , weil
seit 1940 bekanntlich die Gerüchte nicht verstummen wollen , er -sei
sür seine politische Schwenkung bei den letzten Präsidentenwahlen
von Roosevelt bestochen worden .

Französische Politiker und Künstler aus der Todesiifte
von Algier

Genf , 3l . Jan . Wie die Zeitung „La Suisse " in Kens mitteilt ,
hat die gaullistische Zeitung „Birahakein " in Algier eine neue Liste
von Franzosen veröffentlicht , die mit dem Tode bestraft werden
sollen : Von bekannten Politikern und Parlamentariern werden
genannt : Peyrouton , Pietri , Marquet , Bergery , Georges Bonnet ,
be Monzh , Pommaret , Baudoin , Boutillier , Paul Marion , Chichery ,
Hbarnegarey , Paul Favre , Spinasse , Bichelonne , Bonnasous , La -
gardelle , Cathala , Pierre Taittinger und zahlreiche andere . An
Schriftstellern und Journalisten findet man auf der
Todesliste unter anderen Jacques Boulanger , Drieu La Rochelle,
Charles Dieudonns und de la Fourchadisre , sowie den Hauptschrift -
leiter der „Action Franyaise "

, Delebecque . Von führenden fr an -
zöfifchen Offizieren werden auf der Todesliste genannt :
General Weygand , Oberst de la Rocque , General Pujo , General
Brecard und Admiral Robert . Von bekannten Künstlern werden
gnannt : Charles Dullin , Arletti , Tino Rossi, Raimu und Bergeron .

Weltwährungsverhandlungen Mergenthaus mit Moskau
Genf , 31. Jan . Wie die Londoner „News Ehronicle " berichtet ,

hat Morgenthau sich mit den Machthaber » in Moskau in Verbin -

dung gesetzt , weil er sich mit der englischen Regierung nicht über

die künftige Weltwährung einigen kann .

Kleine Nachrichten aus Baden und Elsaß
Heidelberg : In Neckarelz, wo er im Ruhestand lebte , ist Land -

gerichtspräfident i. R . Dr . Karl S »ch übler gestorben . Er wirkte
bis 1938 als Amtsgerichtsdirektor in Heidelberg und dann bis zu
seiner Zuruhesetzung als Landgerichtspräsident in Konstanz .

Huttenheim : Ein Kursus zur bäuerlichen Berufsertüchtigung ver -
einigte sämtliche Ortsjugendwartinnen des Kreises . Die vorgelegten
Arbeiten fanden in einer Ausstellung das Interesse der ganzen
Bevölkerung und regten zur Herstellung heimischer Produkte an . Ein
froher Gemeinschaftsabend beschloß den Kursus . (au .)

Obergrombach : In einer Versammlung der Landwirte forderte
Ortsbauernführer Lindenfelser vor allem eine Erweiterung des An -
baues von Kartoffeln und Oelfrüchten . — An Tabakhauptgut wur -
den hiev 700 Zentner » erwogen ; die meisten Pflanzer erhielten Zu -
schlüge bis zu 20 Prozent . (au )

Bruchsal : In einer Arbeitstagung des Holzabfuhrringes des
Kreises erörterte Forstmeister Dr . Offner die Zusammenarbeit bei
der dringlichen Holzabfuhr . Alle vorhandenen Holzbestände müssen
ja nach reichsgesetzlicher Anordnung bis 3l . März abgefahren sein.
— Erstmals traten auch die Lehrlinge sür Forst und Wald zum
Kriegsberusswettkamps des Kreises an und , zeigten im Praktischen
zum Teil überdurchschnittliche Leistungen . — In einer Tagung der
Orssrauenschastsleiterinnen des Kreises wurden eine Reihe wichti -
ger aktueller Fragen und Aufgaben erörtert . — Die Musikschule für
Jugend und Volk lädt Interessenten zur Ausstellung eines Hand -
Harmonika - und Akkordeonorchesters ein . (au )

Pforzheim : Die älteste Einwohnerin Neuenbürgs , Witwe Wilhel -
mine Rock , ist nach einem arbeitsreichen Leben im hohen Alter
von 96 Jahren gestorben . Bis in ihre letzten Lebensjahre erfreute
sich die Verstorbene körperlicher und geistiger Frische.

Reuenburg : Die immer noch im Neuaufbau stehende Gemeinde
Neuenburg am Rhein wird eine neue vorbildliche Rebanlage be-
kommen , wie sie gemeinschaftlich auch am Westabfall des Kaiser -

stuhls und im Herzen des Markgräfler Reblandes begonnen oder
bereits vollendet wurden .

Ettlinger Tagesspiegel
Eine machtvolle Großkundgebung wurde am Sonntag von den

beiden Ortsgruppen der NSDAP , durchgeführt . SA . - Gruppen -
sührer Franz Moraller , der als Redner gewonnen war , sprach
in zügigen Worten zu den zahlreich Erschienenen , von denen er leb-
haften Beifall erntete . Ein Streichorchester gab der Veranstaltung
die musikalische Umrahmung . — Eine hohe Torausbeute erzielten
die HJ .-Handballspieler des Turnvereins 1847 gegen ihre Gäste aus
Bruchhausen . Diese mußten eine I6 : 2-Niederlage hinnehmen . Sie
waren aber keineswegs so schwach , wie man nach dem Ergebnis
vermuten könnte . Die Leistung des Ettlinger Mittelstürmers , der
allein neun Tore warf , verdient besondere Anerkennung .

Badische Familienchronik
!»az Winter , Unzhurst , SN Jahre : Wilhelm Kuhn ,
ugust Wunsch , Gausbach , 80 I . : Frau Luise Bruder ,

I . ; Frau Luise Nötzmer , Grötzingen . 7» I . ; Frau
Maria Anna Huber , Gamshnrst , 87 I . : Frau Barbara Rothmeier ,
Seebach , 70 Jahre .

Stcrbesälle : Hauptlehrer a . D . Hermann Winterroth , Bühl : Valentin
Peter , Sandweier ? Jakob Ehret , Zell a . H . ; Alois Kirchner . Bühl : Josef
Bäuerle , Gamshurst ; Wilh . « übler . Rotenberg : Friedr , Schmid . Freiburg .

Heldentod : Obergesr . Stesan Krauth » nd Oberaefr . Hugo Kappels -
Betaer , Bühlertal : Oberjäger Walter Müller . Cfscnbura ; Oberaefr .
Robert Vowinkel , Steinach t . CT. ; Soldat Wendelm Falk . B .-Baoen ;
Obergefr . Walter Oswald , Weil a . Rh . ; Oberaefr . Hans Otto . Horn¬
berg : Jager Erich Frtck , Schiltach : Obergefr . Willi Rebhan , Erstngen ;
Obergefr . Herrn . Kosser . Sand : Obergesr . Karl Preisinger , Wiesental ;
Obergesr . Gustav Rittler , Bietigheim : Gesr . Emil Ubl , Oberwolfach ;
Gefr . Karl Pfaff , St . George » .

Geburtstage : Jgnaz Winter , Unzhurst . SN
Oetigheim . &fä . ; « i

~

Gengenbach , 70

RheinwasserftSnd « : Rheinfclden 186 , minus 5 Zmtr . ; Breisach 142,
minus 12 : Kehl 219 , minus 24 : Strasburg 207 , minus 25 ; Karlsruhe
398 , minus 20 ; Mannheim 315, minus 20 ; Caub 248, plus 1 Zmtr .

Ein Weg findet fich immer . . . / em summ
Die Schwarzwaldstadt Freiburg hat in den letzten Wochen

mehrfach Beispiele gegeben, kriegsbedingte Schwierigkeiten auf
neuen Wegen zu überwinden . Die Freiburger Städtischen Bühnen
beispielsweise sind heute aus eigenen Kräften nicht mehr in der
Lage , Opern mit größeren Chören aufzuführen . Ganz felbstver -
ständlich haben sich nun Sänger aus den Reihen der Bürgerschaft ,
die sonst gelegentlich im Städtischen Chor mitwirken , dem Bühnen -
chor zur Verfügung gestellt, wenn auch ihr Feierabend oft von
ehrenamtlich wahrgenommenen Aufgaben ausgefüllt ist . Zum ersten
Male bewährte sich diese Hilfe bei dem großartig gelungenen Ge-
fangenenchor in Beethovens „Fidelis ".

Um den während der Nacht teilweise verspätet eintreffenden
Quartiersuchetiden wenigstens ein warmes Nachtasyl bieten zu kön-
nen , hat das Städtische Verkehrsamt in seinem vom Bahnhof aus
leicht erreichbaren Heim , in einem sicheren Keller übrigens , ein
Asyl mit über sechzig Lustschutzbetten und mit Waschvorrichtung ein -

gerichtet . Seit dem letzten Sommer wird dieses Asyl Nacht für
Nacht in Anspruch genommen .

Da es für die meisten zur Zeit nicht möglich ist , für leck gewor -
dene Kochgeschirre Ersatz zu bekommen, die Blechner aber meist
vollauf mit größeren Arbeiten beschäftigt sind , hat die Blechner -
und Jnstallateur - Jnnung in der Freiburger Altstadt in einem ge -
schlossenen Möbelgeschäft eine Ausbesserungswerkstatt für Kochge -
schirre eingerichtet , die sich in den wenigen Tagen ihres Bestehens
schon bestens bewährte . In dieser Werkstatt können auch betagte
Handwerker ihr Können noch nützlich auswerten . (ehr .)

1125 Jahre Rötenbach
Das im Grenzgebiet von Baar und Hochschwarzwald »wischen LSffin -

gen und Neustadt gelegene Dorf Rötenbach , einst bekannt als Sitz der
Schwarzwälder Hinterglasmalerei und des Geigenbaus , wird in alten
Urkunden , vor 1125 Jahren , erstmals genannt . Ehe der Ort 1806
an Baden fiel , zählte er zur fürstenbergischen Landgrasschast Baar .
Früher war in Rötenbach auch die Uhrmacheret in Betrieb . Als Hinter -
alasmaler machte sich die Sippe der Winterhalter einen Namen , als
Geigenbauer jene der Straub . <B .)

Süddeutsche Fußball-Rundschau
Wieder Führungswechsel in Mittelbaden

jrn Sportgau Mittclbaden kam gestern nur «tn Punktefpiel zum
Austrag , das einen überraschenden Ausgang nahm . Mühlbura mutzte
unerwartet tn seinem Heimspiel beide Punkte an den FC . Pforzheim
abgeben . Dieser erneute Punktverlust kann eventuell Mühlburg die
Meisterschaft kosten . Rastatt , dessen Spiel gegen de» Karlsruher FV .' " it wurde , rückte dadurch wieder an die Spitze der Tabelle . Das, . . gegen de» Karlsruher FV .
abgesagt wurde , rückte dadurch wieder an die Spitze der Tabelle . Das
Spiel VfR . Pforzheim gegen Phöntzr/Germania fiel ebenfalls aus . Da
die Karlsruher auf den Spielaustrag verzichteten , erhielten die Pforz -
heimer die Punkte kampflos .

Zpiele gew .
7

Vereine
FC . Rastatt
VfB . MUHlburg
FC . Pforzheim
VfR . Pforzheim
FV . Darlanden
Karlsruher FV .
Phönix/Germania

S
10
8
9
9
7

10

une .
1
1
0
0
1
0
1

Verl.
1
2

Tore
23 :10
46 :12
21 :13
23 : 16
11 :27
9 :21

11 :46

Punkte
15
15
10
10
5
4
3

VfB. MUhlburg — 1 . FC. Pforzheim 1 :2
Die Pforzheimer sind anscheinend dazu ausersehen , den beiden füh -

renden Vereinen der Gruppe die Meisterschast recht schwer zu machen .
Vor 8 Tagen haben sie den Rastattern zwei Punkte abgenommen und
dieses Mal dem VfB . MMlburg . Der Sieg des Klubs entspricht auch
wirklich seiner gesamten besseren Leistung , und trotzdem hätte der VfB .
diese Niederlage verhüten können . Bei Mühlburg fehlte dem Anariss
joglickie Linie in seinen Aktionen . Die Verteidigungen waren beiderseits
gut , bei Pforzheim lag das Plus in der Läuferreihe .

Spiel - Ergebnisse von Baden und ElsaS
Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim 1 :2 : SC . Käfertal geg .

VsTuR . Feudenheim 3 :4 ; Walldorf — Neckarau 1 :6 : VsB . Mühlburg

§ eg. FC . Pforzheim 1 :2 ; FC . Freiburg — SC . Freiburg 5 :0 ; Emmen -
ingen — Wiehre 2 :0 .

Elsaß : SvVgg . Kolmar — FC . Mülhausen 0 :4 : RTC . Strasburg
geg . Schiltigyeim 0 :3 ; Schlettstadt — SG . Strasburg 3 :3 .

Schwarzwälder Schiläufer Im Kampf um die GaumeisterschdTt
Unter günstigen Bedingungen , wie sie nur ein rascher Schnee bringen

kann , traten zwei Dutzend Zchwarzwälder Schiläuser am letzten Sonntag
des Januar im östlichen Feldberggebiet zu sportlichen Wettkämpfen an ,
bei denen , der vereinfachten Form der heutigen Zeit entsprechend , mehr -
fache Ziel » vereinigt waren . Die Gesamtkämpse standen im Zeichen der
VolkscrtÜchtigung . Im Besonderen aber galten sie noch für die nordi -
schen Laufarten der Ermittlung des Baumeisters , damit vereinigt
für die Kreise Freiburg , Neustadt «. Schw . und V i l l i n -
gen auch der Entscheidung über die entsprechenden KreiSmeister
und zum dritten noch einer LeistungSprüsung der _
neben dem Gaumeister , zu dem sich Kar ! H i tz, ®(
mit dem kleinen Abstand von nur einer Minute (33 .13 Minuten ) gegen

aend . Es konnte
ZE . Hinterzarten ,

Eckhard Schmtdt . WH . /SC . Heidelberg , (34 .14 ) durchsetzte , auch die
Kreismeifterschast für Neustadt i . Schw . , die H i tz eben -
falls an sich brachte , und für F r e i b n r g i . B r . ermittelt werden , dt «
an Eberhard H a n s e r , SC . Freiburg , mit 47.25 Minuten fiel . Für
den Kreis Villmgen entfiel die Entscheidung mangels Nennungen . Die
Laufstrecke verlangte tn den Hauptklasseu 10 Kilometer , bei den Junge »
5 Kilometer .

Die Klasse I , die den Gaumeister stellte , verzeichnet mit den genannten
Hitz und Hanler Zeiten , die bemerkenswerterweise von der Altersklasse I
ebenfalls gehalten werden konnten , benötigte doch der kampfbewährte
Joses Straub , SC . Friedenweiler , nur 35 .15 Minuten , also wieder
nur eine Minute hinter Klasse I . Die Klasse II lag tu merklichem Ab¬
stand und erzielte bet ihrem Besten Karl Buhrdorf , SZ . Feldberg .
44 .31 Minuten , danach der Kreismeister für Freiburg mit 47.25 Min .
Die Altersklasse II hatte Willi Rehn , SC . Freiburg , mit 55.37 Min .
vor Ludwig Schneider , SC . Freiburg , mit 60.47 Min . vorn . Für
Bewerbung um das Versehrten - Sportabzeichen lief Wolf Brauns von der
Schützenges . Freiburg (Beinamputierter ) 86.37 Minuten .

Eine bemerkenswerte Form zeigte dt « Jugend tn
ihren beiden Klassen . In der A -Jugend wurde Erich Rufs , SC . Hinter -
zarten , mit 21 .40 Minuten Erster , hatte aber eine halbe Minute mehr
als Egon Hösler , SC . Friedenweiler , der mit 21 .10 Minuten einkam .
In der B - Jugend siegte Hermann Rombach , SC . Wieden , mit 24 .06
Minuten vor Josef Peghtni , SC . Friedenweiler , mit 25.14 Minuten .

Der erste Februarsonntag wird am Feldberg die Kämpfe um dt «
Meisterschaft in der alpinen Lansart — Abfahrt und Torlauf — bringen ,
wobei mit 60 Läufern gerechnet werden kann . Tic Abfahrt findet an
der Seebuckstrccke statt , der Torlauf im Fahler Loch im Schtstadion . W .R.

Roman von
Hans . ErnstÄgnesund Michael

Urheber -Rechtsschutz : Deutscher Roman -Verlag
0 (vorm . E . Unverricht ) . Klo « !che (Bez . Dresden )

„Ich hoff, daß du nix dagegen hast , Seehofer ." Der Wörndl
rutschte auf dem Sofa wieder zurück und drehte die Daumen in -
einander . „Wir haben hundertzehn Tagwerk , vier Ross' und —"

„Weiß ich alles "
, unterbrach ihn der Seehofer mit einer Hand -

bewegung . Er fetzte sich auf die Bank und begann die Schuh -
riemen zu lösen . „Es tät mir wohl net viel helfen , wenn ich da -

gegen wär , nachdem es, wie ich seh, schon eine beschlossene Sach is

zwischen euch dreien ."

„Ich hätt gar net gewußt , warum ich nein sagen hätt sollen",
sagte die Bäuerin . „Die Zeit is halt jetzt einmal da, wo unsere
Mädln wegheiraten wollen ."

„Freilich , freilich "
, sagte der Bauer spöttisch und verzog den

Mund . Er ließ den einen Schuh polternd zu Boden fallen .
„Morgen wirds ja net schon gleich sein müssen, oder ?"

„Ja , gar z
' lang will ich auch nimmer warten "

, meinte der
Wörndl und faßte die Liefe! verstohlen bei der Kittelfalte . Sie
sollte halt auch ein wenig reden , schließlich ging ja sie die Sache
genau so an wie ihn .

Der zweite Schuh fiel polternd zu Boden .
„ Bor dem Frühjahr kann ich sie net entbehren , die Liesl ."

Lange Gesichter bei der Bäuerin und dem Brautpaar . Man
sah absolut nicht ein , warum man bis zum Frühjahr noch warten
sollte. Wenigstens die Jungen hatten dasür kein Verständnis und
die Liesl legte sich gleich schwer ins Zeug und wurde dabei sogar
ein bisset ausfällig .

„Ja , freilich "
, sagte sie . „Ich Hab lang g 'nug an Deppn

g'macht daheim . Jetzt bin ich sechsundzwanzig Jahr und möcht
auch mein eignen Hausstand , möcht sür mich werkln und an -

schaffen."
Der Bauer hob rasch den Kopf.
„Hat bei dir eine sonst nix z

' tun als wie anschaffen , Wörndl ?'

Der Bursch ? verzog den Mund zu einem Lächeln .

„ Genau so wörtlich wird sie
's net g

'meint haben , die Liesl .
Aber ich hätt schon gern , wenn d ' Hochzeit noch heuer sein könnt .

Bei mir is d ' Mutter nimmer recht guat beinand und es g
'hört aa

junge Kraft ins Haus , sagt der Vater ."
Der Seehofer spreizte sich noch eine Weile , aber gegen drei

war er doch machtlos , und die Bäuerin sagte gleich gar : „Schließ -
lich is der Andreas gar net angewiesen , daß er sich bis zum Früh -
jähr hinhalten laßt . Er kann g 'wiß zehn andere haben . Und ich
mein , daß wir es uns für eine Ehr anrechnen solln. Wörndlin
werden kann man net alle Tag ."

Laver Steiner sah sein Weib eine Weile eigentümlich an , dann
nickte er mit sauerent Lächeln .

„Ich seh schon , gegen drei kann ich net aufkommen . Meinet -
wegen dann ."

Der junge Wörndl tat einen brunnentiefen Seufzer .
„Gotl sei Dank , dös hätt ich also hinter mir . Und wie ist es

dann sonst? "

„Wie sonst — ?" Der Seehofer stand auf und zog bedächtig
die Gewichte der großen Standuhr hoch . „Ach so , du meinst wegen
der Mitgift ."

„Ja , der Vater hat g 'sagt, ich soll gleich alles richtig machen .
"

„So , so , dein Vater hat 's g
' sagt ."

„ Man hat halt allweil g 'hört , daß du deine andern zwei
Dirndl einer jeden fünfzehntausend Markl mitgeben hat ."

„Ja , dös stimmt . Die Fany und d ' Kathl hat jede fünfzehn -
tausend mitkriegt .

" .
„Dann wirst die Liesl auch net kürzer halten , oder ?"

„Dös kann ich wohl net recht."

„Eigentlich müßt ich mehr kriegen"
, sagte die Siesel. „Die

Fany hat mit neunzehn Jahr schon g
'heirat , hat also daheim gar

net viel getan gegen mir ."

„Jetzt nach dem können wir net rechnen . Dös ging ja sonst
ins Unendliche . Fünfzehntausend Mark is auch kein Pappenstiel ."

„Und die Aussteuer extra natürlich "
, fügte die Bäuerin noch an .

„Und eine Kuh , Vater "
, sagte die Liesel. „Die steht mir grad

so zu . "

„Saugts mich nur gleich ganz aus "
, brummte der Seehofer ,

und da er dabei ein wenig lächelte , wußte niemand , ob man feine
Worte ernst nehmen sollte.

Bald darauf verabschiedete sich der junge Wörndl . Die Liesel
begleitete ihn vors Hans hinaus und sie standen noch lange dran -
ßen . Drinnen in der Ehekammer aber lagen zwei mit offenen
Augen und konnten keinen Schlaf finden .

Die Bäuerin zählte in Gedanken die Leinenstiicke , die sie in den
nächsten Tagen aus dem großen Schrank herausnehmen und bün -
dein wird zur Hochzeitsgabe , und der Bauer hatte andere Sorgen ,
die ihn zu keinem Schlaf kommen ließen . Als er sich wieder ein -
mal schwer auf die andere Seite wälzte , fragte die Frau :

„Schläfst denn du noch net , Xaver ?"

„Naa , ich muß noch studieren , wo ich die fünfzehntausend
Mark hernehmen soll . Ihr glaubts scheinbar, ich brauch sie bloß
vom Aermel rausschütteln ."

„ Jetzt mach aber ein ' Punkt . Die werden dann doch schon noch
zum Auftreiben sein . "

„Von dem is gar keine Red . Aber was wir Schulden auf den
Hof kriegen ? Wie lang gehts ber , dann kommt die Amalie auch
und sagt , sie möcht heiraten . Dann sind noch zwei Buben da , die
auch was möchten . Zum Schluß bleibt dem Michl dann gar nix
mehr . "

„Der hat ja noch den Hof . Und dann muß er halt auch eine
nehmen , die was reinbringt ."

„Um eine gute Ausred bist du nie verlegen . Ich wollt , ich
könnt so leicht über alles Weggehn wie du. Wenn ich jetzt wieder
fünfzehntausend ausnehmen muß , sind es schon fünfundvierzig -
tausend , die ich verzinsen muß . Da muß ich alle Jahr einen Holz-
fleck abschlagen bloß für die Zinsen ."

„Kann denn ich was dafür ?"

„Von dem red ich net , aber wenn ich net ja g
'sagt hätt , dann

hättst d 'Letschn hängen lassen bis auf den Boden . Geh, sei doch
stad , ich kenn dich doch .

"

Die Seehoserin war nie eine Frau gewesen, die heftig auf -
begehren konnte . Darum ließ sie auch jetzt alles geduldig über sich
ergehen und sagte nur zwischen lautem Gähnen :

„Bin ich froh , daß d ' jemand hast, an dem du deine Launen
auslassen kannst . Möchtest net hinter dem Brandner z

'rückstehn?
Der hat seiner Nandl 20 000 Mark mitgeben und is doch gegen
uns bloß ein Fretter ."

Endlich hatte sie das richtige Wort gesunden . Das hatte den
Seehofer schon oft gewurmt , daß der Brandner in dieser Hinsicht
ihn hinuntergetrumpft hatte .

„Der hat ja bloß die eine g
'habt zum nauszahln und ich Hab

im ganzen sechs . Dös is schon ein Unterschied.
"

(Fortsevung folgt !)
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HAUS KARLSRUHE
Seid sparsam mit öen Kartoffelvorräten !

Versorgungsberechtigte , die 100 Kilo Speisekartoffeln eingekellert
haben , müssen mit diesem Borrat bis zum Ende der 64. Zuteilungs -
Periode , also bis zum 23. Juli 1944 reichen . Es ist daher in ihrem
eigenen Interesse dringend geboten , daß sie ihre Kartoffeln ganz be-
sonders sorgsam Pflegen und einteilen ; Nachlieferungen können nicht
erfolgen . Die Versorgungsberechtigten erhalten jedoch bei der zu-
ständigen Knrtoffelftelle den Sonderbezugsausweis zum Bezug von
Mahlerzeugnifsen aus Roggen .

Leberreichung des KriegsversehrtenSvortadzeickenö
Es waren 22 Kameraden aus dem letzten und gegenwärtigen

Weltkrieg , denen am vergangenen Samstag im kleinen Rathaussaal
vom Leiter des Stadt . Sportamtes , Verwaltungsdirektor Supper
das Kriegsversehrten - Sportabzeichen überreicht wurde . Sie find stolz
auf diese Auszeichnung , denn sie ist die Anerkennung ihrer bewun -
dernswerten sportlichen Leistungen als Ergebnis eines systematischen
Trainings und als Beweis zäher Willenskraft , die sich im Leben
gegen alle Schwierigkeiten behauptet .

Verwaltungsdirektor Supper gab den Kameraden die besten
Wünsche mit auf den Weg , ebenso der zyr Feier erschienene Sport -
kreissührer Prof . Bender , der für das erreichte hohe Maß an sportli -
chen Fähigkeiten ehrende Worte fand und aus der Auszeichnung die Ver -
pflichtung ableitete , immer mit gleicher Einsatzbereitschaft dem Sport ,
Volk und Vaterland zu dienen . Kam . Otto Leser danite namens sei-
ner Kameraden für die Auszeichnung . Was er sagte, war ein star -
kes Bekenntnis des Willens der Kriegsversehrten , vollwertige Glie -
der des Volkes zu sein , war ein freudiges Ja zum Leben . Zum
Schluß möchten wir erwähnen , daß wir in dem Kameraden Karl
Stober einen Mann begrüßen konnten , der selbst mit seinen 52 Jgh -
ren noch das Kriegsversehrten - Sportabzeichen erwarb . Bei der
Ueberreichung war auch der Obmann des Prüfungsausschusses , Ka-
merad S ch n ö r r , zugegen .

Das Versehrten - Sportabzeichen erhielten : Edmund Groh ,
Horst Traudt , Fritz Schmidt , Rolf Hötzeudorfer , Hermann äijjncr ,
Heinrich Becker , Theodor Reibold , Willi Zimmermann , Willi Bchr ,
Kurt Leniminger , Robert Mittler , Gustav Schächte , Otto Leser , Valentin
Schmitt , Rudolf Stern , Johann Kugler , Karl Nciuinaer . Erich Tritschler ,
Karl Stober , Knrt Stutz , Helmut Noblen und Jakob Traub , sämtlich
aus Karlsruhe .

Die Feier fand mit dem Sieg -Heil auf den Führer ihren wür -
digen Ausklang . (b)

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeiten . Der Oberbürgermeister hat den Anton

Weber Eheleuten , Khe.-Knielingen , Saarlandstraße 4, und den
Reichsbahnassistenten a . D . Karl Adam Eheleuten , hier , Kriegs -
straße 97, zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersen-
dung einer Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt Assistenzarzt
Dr . Walter Kiefer , Beiertheimer - Allee 3.

Im Badischen Kunstverein , Waldstraße 3, kommen vom 4. bis
29. Februar folgende Kollektionen zur Ausstellung : Adolf L a m -
p r e ch t , Wehr (Baden ) , zurzeit bei der Wehnnacht , Oelgemälde ,
Aquarelle und Handzeichnungen ; Hans Hilber - Hall , Sautens -
Oetztal ( Tirol ) , Oelgemälde , Pastelle ; Marianne Gerritzen ,
Düsseldorf , Oelgemälde und Handzeichnungen .

Das deutsche Volk fest im Glauben an den Sieg!
Eine Massenkundgebung toe Karlsruher Bevölkerung

Aus Anlaß des Jahrestages der Machtübernahme durch den
Führer am 30 . Januar 1933 - fand am Sonntagvormittag im gro -
ßen Saal der Festhalle eine von der Nationalsozialistischen Partei
veranstaltete Massen -Kundgebung statt . Unter den Tausenden , die
herbeigeströmt waren , bemerkte man neben vielen Vertretern der
Parteiorganisationen , an ihrer Spitze Kreisleiter W o r ch, auch eine
starke Abordnung der Wehrmacht mit dem Wehrmachtskommandan -
ten , Generalmajor R i t t w e g e r .

Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnensektionen unter den
Klängen des Liedes „Auf hebt unsere Fahnen "

, gespielt von dem Kreis -
musikzug unter Leitung des Musikzugführers Falkenberg und
untermalt durch den Gesang eines 250 Mann starken Chors der
Bereinigten Männerchöre von Karlsruhe leiteten Worte das Führers
aus feiner Proklamation , gesprochen von einem Hitlerjungen , über
zu dem wuchtigen Chor „Heilig Vaterland " von Spitta mit Orgel -
begleitung unter der Stabführung von Hans Albrecht Man n .

Der kurzen Begrüßung der Festversammlung durch Kreisleiter
Worch folgte

eine Ansprache des Gauorganisationsleiters Kramer .
Nachdem der Redner darauf hingewiesen hatte , daß das II . Jahr

seit der Machtübernahme eines der schwersten und härtesten gewesen
ist , so daß es öfters den Anschein hatte , als ob das deutsche Volk
die Belastung nicht mehr ertragen könnte , stellte er demgegenüber
mit Stolz und Befriedigung fest , daß dank der unvergleichlichen
Tapferkeit unserer Soldaten und dank der festen Haltung der Be -
völkerung in der Heimat die durch Verrat des italienischen Königs
und seiner Helfershelfer alle drohenden Gefahren überwunden werden
konnten . So fei das Jahr 1943 gekennzeichnet durch die Art und

Weise, wie die deutsche Führung es verstanden habe , alle Pläne
der Gegner zunichte zu machen und durch die heroischen Taten an
allen Fronten wie auch in der Heimat . Das Jahr 1.943 werde in
der Geschichte verzeichnet werden als das Jahr , in dem durch das
Genie des Führers das deutsche Volk vor dem schwersten bewahrt
wurde . So könne das deutsche Volk in das neue Jahr hineingehen
mit dem Bewußtsein , daß sich alles zum Guten wenden werde .
Dabei dürfen wir uns nicht nur auf die Tapferkeit unserer Sol «
daten verlassen , sondern auch ebenso aus die Haltung der Gesamt «
heit des deutschen Volkes , das sich nicht beirren lassen werde wie
im Jahre 1918. Auch durch die Terrorangriffe der Gegner , durch
die wir Schweres erdulden mußten , werde das deutsche Volk niemals
zu einer Kapitulation gezwungen werden können . In dem Glauben
an Äe feste Haltung der Heimat werde auch der Soldat an der
Front gestärkt in seinem unbedingten Siegeswillen .

In seinen weiteren Ausführungen verwies der Redner auf da?
Ringen der Partei , die auch schwere Niederlagen erleiden mußte ,
bis ihr unbeirrbarer Glaube an den Sieg mit der Machtübernahme
am 30 . Januar 1933 gekrönt wurde . In ähnlicher Weise habe auch
Friedrich der Große erst über Niederlagen zum Endsieg kommen
können . Die Lehre , die uns der Führer gegeben habe , sei für alle
Deutsche heilige Verpflichtung , alle Kraft einzusetzen für die Ge«
staltung einer schönen Zukunft des deutschen Volkes, sür die Sicher -
heit des Lebens und die Garantie für eine Stellung , die ihm in der
Welt gebührt . (Stürmischer Beifall .)

Kreisleiter Worch schloß die eindrucksvolle Kundgebung mit
einem Treuegelöbnis sür den Führer , das bekräftigt wurde durch
den Gesang der Nationallieder . K B .

Grabbes Werk Spiegel seines Lebens
Am gestrigen Sonntagvormittag fand im Foyer des Staats -

theaters eine Veranstaltung anläßlich der Gründung einer Orts -
gruppe der Grabbe - Gesellschaft in Karlsruhe statt . Es
sprach Dr . H . Hollo aus Detmold über das Thema „Grabbes
Lebenskampf in seinen Werken "

. Der Sprecher dankte vorerst dem
Generalintendanten Dr . H i m m i g h o f f e n für die liebevolle Förde -
rung der Werke Grabbes . Er sprach diesen Dank aus im Namen
des Gauleiters und Reichsstatthalters Dr . Meyer .

Ausgehend von den Zielen der Grabbegesellschaft sprach Dr . Hollo
dann über die Wirkung , die Grabbes Werk in unserer heutigen Zeit
hat . Er führte hier einige Beispiele aus den zahlreichen Soldaten -
briesen an , die von der Front in die Heimat gelangten und
zum Ausdruck brachten , wie sehr den Menschen unserer Zeit die
Dichtung Grabbes ans Herz gewachsen ist. Sodann ging der Sprecher
näher aus das Leben des Westfalen Grabbe ein und zeichnete an
Hand seiner Lebensphasen und seiner daraus entspringenden Werke
— 1 . Periode : Suche nach dem Sinn des Lebens ; 2. Periode :
Erlösung in der Liebe zur Heimat ; 3. Periode : Sinngebung im
Heldischen — den inneren Kamps des Dichters auf .

Dem Vortragenden galt freundlicher Dank der Anwesenden .
Gerda Wollwerth

Voranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen Hans beute 18 Ubr aeschl.

KdF .-Veranstaltnng „Uudine " . — Morgen IL Uhr geschl. Vorstellung
im HJ .- Ring „ Gyges und sein Ring " .

Butter aus Margarmemarkchen
Der Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft macht

zum wiederholten Male darauf aufmerksam , daß die Verbraucher
auf die 5- u . 10 - ^ -Kleinabschnitte der ReichSsettkarte in Gaststätten
und ähnlichen Einrichtungen jederzeit Butter als St reich fett
beziehen können . Es werden häufig Klagen laut , daß die Gaststätten
die Abgabe von Butter zu Streichzwecken auf die Margarine -
Kleinabschnitte verweigern , ebenso, daß die Abrechnungsstellen der
Ernährungsämter die Ausstellung von Butterbezugscheinen für
Margarine - Kleinabschnitte der Reichssetttarten ablehnen . Butter zu
anderen als Streichzwecken , gleichgültig ob zerlassen oder im Stück,
ist gegen Margarine - Kleinabschnitte nicht abzugeben . Hierfür sin!»
die Butterabschnitte der Reichsfettkarte oder die Reise - und Gast»
stättenmarken sür Butter , sowie die über Butter lautenden Ab-
schnitte der Urlauberkarte zu verwenden .

Wo , bringt der Rundfunk ?

Behatten :

Beschwingte Melodteüsölae . J6 .00— I7 .0<i Lvernseiidung mit Solisten des
Hessischen Landestheaters Darmstadt (Leitung : Fritz Mecklenburg und
Karl Häuf ) . 17.15—18.30 Musikalische Kur,weil am Nachmittag . 20 .15
bis 21 .00 Heitere Musik mit bekannten Solisten . 21 .00— 22 .00 Eine
unterhaltsame „ Stunde für Dich " . — Deutschlandsender : 17 .10
bis 18 .00 Vierte Sinfonie von Ernst Gernot Schlußmann (Leitung : Eug .
Jochum ) . 18.00—18 .30 Kammermusik . 20 .1S—22 .00 Das große Konzert :
Ewige Musik Europas . Werke von Mozart , Monteverdi -Orff , Brabrns
und Refpighi (Dirigenten : Oswald Kabasta , Robert Heger , Karl Böhm ,
Arthur Rother ) .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Für die uns anläßl . unserer goldenen

Hochzeit zugegang . Glückwünsche
und Geschenke danken wir recht
herzlich . Familie Ferdinand Schlager ,
Schmiedemeister , Durmersheim , Ad .-
Hitler -Straße .

Wir erhielten die schmerz -
liehe Nachricht , daß mein

mk lieber , herzensguter Mann ,
unser einziger Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Eugen Zimmer
Uffz . In ein . Grenadier -Regiment ,
Inhaber des E.K. 1. u . 2. Kl ., des
Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . mit Schw .,
des Inf .-Sturmabz ., des Verwund .-
AbZ ., der Ostmed . u . Krimschildes
am 3. Januar 1944 im Alter von
30 Jahren gefallen ist , nachdem
er an den Feldzügen in Polen ,
Frankreich , Balkan und Osten teil¬
genommen hatte . Auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten wurde er zur
letzten Ruhe bestattet .
Malsch , im Januar 1944
Richard -Wagner -Str . 33 .

In tiefer Trauer : Karle Zimmer ,
geb . Jost ; Mutter : Theresia Zim¬
mer und Angehörige .

Unerwartet und kaum fa8 -
jKpj bar erhielten wir die trau -

Mk rige Nachricht , daß kurz
nach seinem Urlaub mein lieber ,
einziger Sohn

Fritz Bestey
Feldwebel in einem Wach -Batl .
am 22 . 12. 43 im Osten für Volk
und Vaterland sein Leben gab .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof .
Kornwestheim (WUrtt ) , 27 . 1. 44 .

In tiefem Leid : Friedrich Bestey .

Todesanzeige
Am Dienstag , den 25. Januar , Ist
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

Susanna Fader Wwe .
geb . Sandbühler

nach einem arbeitsreichen Leben
im 84 . Lebensj . sanft verschieden .
Khe .-Durlach , den 28 . Jan . 1944
Karlsburgstr . 2 .

Die trauernden Familien :
Fritz Fader , Sattlermeister
Gustav Fader , Reichsbahn -Amtm .
Georg Seibel , Postinspektor
Hans Ernst , Elektromeister .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden .

Unsere herzensgute Mutter

Frau ) o *efine Budzinski Ww .
geb . Frietsch

ist am 29. 3an . 1944 nach schmerz¬
licher Krankheit im 70. Lebensjahr
gottergeben in die ewige Heimat
eingegangen .
Khe .'RUppurr , den 29. Januar 1944
Diakonissenstr . 22.

In tiefer Trauer : Dr . W . Budzinski ;
Hilde Budzinski , geb . Metzger ;
Eleonore Budzinski ; Anna Bud¬
zinski .

Beerdigung : Dienstag , 1. 2. 44,
12 Uhr , Hauptfriedhof . — Seelen¬
opfer : Donnerstag , 3. .2. , *U7 Uhr ,
Christkönigskirche . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Heute morgen wurde im Alter von
93 Jahren unser Ib ., guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und
Urgroßvater

Adolf Müller
Großh . Hofjäger a . D.,

Veteran von 1870/71
wohlvorbereitet , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , in die
ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe , Parkstr . 7, den 29. 1. 44.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ignaz Keim und Frau Lina , geb .
Müller ; Adolf Müller und Frau
Auguste , geb . Müller ; K. Schwei¬
zer und Frau Emilie , geb . Müller ;
nebst Enkeln und Urenkeln .

Beerdigung : Dienstag , 1. Februar ,
11 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für seine Lieben verschied
nach langer , schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet , mein lieber guter
Mann , stets treusorgender Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Schwa¬
ger , Bruder und Onkel

Franz Müller
Kassengeh . im Städt . Krankenhaus
im Alter von 62 Jahren .
Karlsruhe , Kaiserallee 82, 28 . 1. 44 .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Frau Elisabeth MUller , geb . Wis¬
ser ; Feldmeister Franz Müller
mit Frau und Kind , Karlsruhe ;
Oberfeldw . Erwin MUller u. Frau ,
Hus (O .B. ), Mewe ; Funk -Ob .-Gefr .
Karl MUller , z . Z . See ; und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , den 1. 2. 44,
um 14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Mann , un -
sern treubesorgten Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

August Schneider
Landwirt

im Alter von 64 Jahren In die
ewige Heimat abzurufen .
Khe .-Durlach , den 29 . Jan . 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Schneider , geb . Hein -
kel ; Gefr . Adolf Schneider , z . Z .
im Felde , u . Familie ; Frau Luise
Born , geb . Schneider , u . Familie ;
Oberfeldw . Otto Schneider , z . Z
im Felde , u . Familie ; und alle
Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , den 1. Febr .
1944 , nachmittags 2 Uhr .
Trauerhaus : Tirolerstr . 32 .

Statt Karten . Für die überaus herz¬
liche Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Verstorbenen lakob
Degen sagen wir tiefgefühlten
Dank .

Frau Anna Degen Wwe . , nebst
Angehörigen .

Karlsruhe , 29. Januar 1944.

HEIRATS - GESUCHE
Alteinflcticnder Facharbeiter , 55 I .,

siicht eine Lebensgefährtin m . Woh¬
nung zw . Heirat (tn Stadt oder
Land ) kennenzulernen . Zuschriften
unter Nr . 1613 an Badische Presse .

IMMOBILIEN
Garten od . Acker zu pachten gesucht ,

Westst ., Beierth . od . Mühlburg be
Vorzug ! . Ang . u . Nr . 4617 an BP .

TIERMARKT
Aeltere Nut ?- u . Fahrktch zu verkauf ,

Mörsch , Rheins » , 70 . x
Junge Nutz - u . Fahrtuh , großträcht .

zu Verl . Mörsch . Rob .- Wagners » . 6
Schöne Kalbin , 32 Wochen ttachtii

zu verkaufen . Liedolsheim , Adol !
Hitler - Straße 74.

Fehlerfreie gute Nutz - u . Mahrkuh m
Mnlti v . Reichenbach , Ortsftr . 104

Gute Nut ?- u . Fahrkuh «Wälder ) , 38
Wochen trächtig , zu Verl . Grün -
Weltersbach , Wiesens » . 11 .

?i» e ältere Nut ?- u . Fahrkuh , unter
2 die Wahl , zu verkaufen . Zu erfr
in der BP .-Agentur Obergrombach

Ziege , gute , trächtig , gesucht .
Knielingen , Postfach 2.

Khe .

Weiher Spitz in gute Hände zu verk .
Angebote unter E 472 an die BP .

Suche zur Zucht weibl . Angola - ,
Blaue Wiener od . Deutsche - Widder
Kaninchen , mindestens 8 Monate
alt und nur gute Abstammung .
Augeb . an A . Mitzberger , Durlach ,
Killisfeldsiedlung .

Italiener -Hahn gegen Leghuhn , 43er
Brut , zu tauschen gesucht , Rixner ,
Karlsruhe , Jollhs » . 6.

MIETGESUCHE
Garage für Personenwagen gesucht .

Angebote unter Nr . 5043 an die
Badische Preise .

Garage od . abschließb . Raum außer -
halb Karlsruhes zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . 4567 an die BP .

Werkstatt , 60—80 qm , von Elektro¬
meister sofort zu mieten ges . Eil -
angeb . unter Nr . 457V an die BP .

Z- Zimmerwohnung od . zwei Zimmer
m . Kücheubenützg . baldmöglichst zu
mieten gesucht . Angebote unter
H 16414 an Obaner , Anzeigenmitt¬
ler , Freiburg/Brsg .

Zimmer , eins , möbl ., sucht berufst .
Frau . Preisaug . unt . 4575 an BP .

Arbeiter sucht leeres Mansardenzim
mer mit Ofen . Angebote unter
Nr . 4622 an die Badische Presse

ZU VERMIETEN
4 -A . -Wohnung , schön , ger ., 3 . Stock ,

Züdlage , eiliger . Bad . , reicht . Zu¬
behör , zum 1 . 3 . 44 zu vermieten .
Besichtigung zw . 2 u . 6 Uhr . Näh .
be! Jüngert , Karlsruhe , Wein -
brennersiraßc 42, 1 . Stock .

I-Zimmerwohnung mit Zubehör
sowie Zentralheizung in gutem
Hause in der Stefanienstraße . so-
fort beziehbar , zu vermieten . Näh .
beim Hausverwalter Stocker , Khe . ,
Molikestr . 61 .

An berufst , fol . Frl . kl. Zimmer zu
vermieten . Zu erfrag , in der BP .

Möbl . Zimmer Ecke Robert -Wagner -
Allee zu verm . Rudolfstr . 31 , IV . l .

STELLEN - GESUCHE
uche Büroftclle im Schwazrwald in
Zanatoriunisverwaltuug oder Pra -
ris (20 Aahre alt , 2' -- Jabre prak -
tische Tätigkeit ) . Hannelore Welling .
Wannc/Eikel (21 ) . Kasbachs » . 3 .

ArUhitfc . anch Zahnarzt (Anfänge -
rin ) , flicht Stelle auf 15 . 2 . t4 .
Angeb . unter Nr . 4620 an die BP .

I ETTLINGEN / AIBTAL
Eierkarte f . Urlauber , gültig 27 . 1 .

bis 17 . 2. , i . d . Rheins » . Verl Abz .
geg . 5 M Bel . in der BP .- Äefchft
Ettlingen , Kronens » . 26.

Ich suche auf Ostern 1944 für meine
Eifenwarenhandlung einen kräftigen ,
aufgeweckten Jungen als kaufmän -
Nischen Lehrling . Robert Waclher ,
Ettlingen , Kirchenplatz 1 .

Gut möbl . Zimmer von junger Frau
i» Ettlg . od . Albtal sof . od . spät ,
gesucht . Ang . unt . E 473 an BP .

TAUSCH
Biete L>.-Fahrrad ohne Bereifung :

suche gutes Fernglas . Angeb . unt .
K 25092 au die Badische Presse .

unter Nr . 4568 an Badische Presse .
Schlwfzimmrr , weiß , gut erh . <1 Bett ,

Nachttisch , Toilettetisch . Waschtisch ,
Tisch , 2 Stühle ) , zu tauscheu gegen
gut erh . Klavier od . Stutz - Flügel .
Angeb . unter K 25091 an die BP .

Gut erh . , weist . Eisenbett , Korbtisch
u . gut erh . Lautsprechergeb . gebot . !
gesucht s. gut erb . 3tlg . Matrahe .
Angeb . unter Nr . 4612 an die BP .

Bücherregal m . Rückwand aef . ; geb
2 Herrenhosen u . Aufz . Angeb . m
Größenang . unt . Nr . 4577 an BP

THEATER

Staatstheoter Mi . 2. 2 , 17 .00, 17. Mi
Figaros Hochzeit . — Kl. Th. : Mi . 2
18.00 : Das Land des lächeint .

F I L M - T H E A T E R
UFA und CAPITOl . : „ Die goldene

Spinne " . Jug . ab 14 J. zugelassen
GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 „ La Habanera '

3ug . nicht zug . (Letzt . Hauptf . 7 .10)
PALI. Heute letzter Tag : 2.00, 4.15, 6.30

„ Ein Mann mit Grundsätzen ". Jug
ab 14 ] . zug . ( letzter Hauptf . 6 .50.)

PALI. Voranzeige ! Ab morgen : „ lo
hann *. Eine Filmkomödie der Ba
varia nach dem gleichnam . Theater .
stück von Theo llngen .

RESI : „ Zum leben verurteilt " . 2.15,
4.30, 6.45 . Jugendliche nicht zuget

ATLANTIK. 2.30, 4.45, 7.00 Uhr : „ Hallo
Janine " . Jugendverbot .

KAMMER . Ab 2.30 Uhr : „ Sein Sohn '

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00, 4.15.
6.30 . . und die Musik spielt dazu "
Neueste Wochenschau . Jug . n . zug

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00, 4.15,
6.30 „ Tragödie einer Liebe " . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zug

Staubsauger , neuwertig , gebot . : ge
sucht gut erbalt . Damensahrrad
Angebote unter D 560 an die BP

Warmwasserberciter , sehr gut erbalt
gebot . : suche gut erb . Korbsvort -
wagen . Ang . u . D 561 an die BP .

Drehftrom -Zähler , 220 V . . dringend
gesucht . : biete 1 Paar gute Herren
stiefel , Gr . 42, und einen gut erb
.Herren - Wintermantel . Angeb . unt .
Nr . 4616 an die Badiscbe Presse

Korbflaschen jeder Größe , auch qe-
brauchte , gesucht : biete elektr . Heiz -
Vlatten . 110 oder 220 Volt «nach
Wunsch ) . Angebote unter K 25027
an die Badische Presse .

Märktiii -Baukasten sowie neuer Oel -
farbenkasten f . Kunstmaler gebot . :
suche gut erb . Fotoapparat , 6X9 od .
24X 36. Angebote unter Nr . 4569
an die Badische Presse .

Biete Ble »fe -Koi» muuion »nzug , Gr .
1,46 , gut erb . , u . noch einen Kittel
mehr , getragen . Suche Herren -
gabardtnemantel , Gr . 48/50 , oder
gut erh . Anzug und Bratpfanne m .-Deckel , 28/30 cm . Tafelt »« 4 Weiße -
Widdcr - Sännnen . " -jähr ., zu verk .
Albert , Ettlingen . Bichls » . 36.

Tausch ? 2 Klnderiniintelchen für 3—4-
jährig . Buben , Straßenroller und
Schaukelstuhl gegen Tamenjacke ,
Gr . 42 —44 . Angebote unt . Nr . 4566
an die Badische Presse .

Orthop . Schuhe , links 6 cm erhöbt
Gr . 43, out erb ., gebot . : ges.
Schübe (39) . Ang . u . E 471 a . BP

Damen -Skistiefel (40) . febr gut erb .,
gegen Herren -Skistefel (42) sowie
silb . Ledersandaletten (39) ,
Abs , gegen größere Handtasche zu
tauschen gesucht . Tel . Turlacb 119,
Deubner .

Herrenfchuhe , Gr . 43—44 dringend
»esucht : gebe gute Leder -H .- Schübe
ganz ) od . Kinder - Lederschube (27) .

Adresse zu erfragen in der BP .
Fa » , 3 Hekto . gegen kl . Handwagen

od . Leiter od . ähnl . zu tausch , ges .
Et « .. Pforzhelmerstr . 12, 2 . St . l .

0urlach . SKALA. Täglich 2.00, 4.15, 6.30
„ Nachtfalter " . Die neue Wochen
schau . Jugendl . nicht zugelassen

Ourlach . M.T. Letztmals ab 2.15 Uhr
„ Männer müssen so sein ". Dazu
Kultf . u . Woche . Jugendl . nicht zug

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr : Heide
marie Hatheyer u . Math . Wiemann
in „ Man rede mir nicht von Liebe
Jugendliche nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM - THEATER.

Male ! Großvariet6 :
Zum letzten

,Leuchtende
Sterne " . Beginn 19.30 Uhr . Kasse ab
15 Uhr geöffnet . Morgen vollständig
neues Großstadtprogramm .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr Abschieds -Vorstellung unserer
Künstler . Ab morgen vollständig
neues Programm .

EMPFEHLUNGEN
Tamen - und Herren -Frisiersalon Ella

ftnt , Khe . , Werders» . 18 , ;iiuf 7854 .
m 1. Februar 1944 feiern wir das

25jährige Geschäftsjubiläum .-

Geschwindigkeit tn der Kiiche liebt
jede Hausfrau . Mit der topffer -
tigeu Migetti kann man schnell ein
schmackhaftes Gericht bereiten . Man
braucht Migetti nicht zu waschen ,
nicht zu wässern , fondern schüttet
es einfach in die kochende Flüssig -
keit . Es kocht kurz und muß dann
wenige Minuten beiß quellen .
Dann kann man Migetti mit einer
schmackhaften Tunke bieten , als Bei -
läge zu Fleisch und Gemüse oder
als Schaumspeise , zusammen mit
Milei - Sckmee aus Milei W bereitet
— Migetti ist ein Milei - Erzeugnis !

V E R S C HIE D E N E S
Au vergeben : Tas Gewindeschneiden

4 Gang M 10X1 au kleinen , wich¬
tigen Ziebteilen , tägl . ca . 3000 St .von Fabrik , Kreis Karlsrnbe . Ang .
unter K 2509« an Badische Presse .

Handwaschmangel gegen Einriickge -
bühr abzugeben . Karlsruhe , Rein -
Hard - Hebdrich - Str . 50. 1 . St .

1« ?

Wundtn ,
di « bei der '

Arbeit entstehen ,
« erden dtxch den Schnellver¬
bond Hansaplast vor Sdirnutz
bewahrt oho » die Arbeit
lange tu eeterbredien . Hansa -
ptas »wirk! mths.Sadungswidr Ig .

Hansapiast
heilt Wunden /

Wenige cm erfüllen den Zweck I

Gloria
zur

Schuhpflege

sparsam 1
vcrwenden! |

KÄUFGESUCHE
Süddeutsches Ehepaar , branchekuudig ,

erfolgreich , fucht sofort in einer
größeren Stadt Süddeutschlands ,
auch Kurort , ausdehnungssähiges
Ladengeschäft seiner Gefchenkartikel .
Augeb . erb . unt . H 337 an Sachsen -
land , Leipzig C 1 , Universitäts¬
straße 18.
leichter Zweirad -Handwagen , gut

erh ., zu kaufen gesucht . Markstabler
& Barth , Karlsruhe . N -ureuter
Straße 4 . Tel . 649t> und 6497 .

Kinderwagen zu kaufen oder leihen
gesucht . Angebote unter Nr . 4o76
an die Badische Presse .

3 Wagenräder, 0 85/90 cm , gesucht.
Vitenfe . Neureut , Schuberts » . 1 .

2 komplette Betten zu kaufe » gesucht
od . 1 Bett u . 1 Bett mit Rost u .
Matratze . Angebote unter K 25090
an die Badische Presse .

Reiseschreibmaschine ges . geg . bar od .
geg . Edelmarder (m . Ausgleichsz .) .
Angeb . unter Nr . 4(i21 an die BP .

Gut erhaltenes Klavier zu kanfenoder zu mieten gesucht . Angeboteunter D 559 an Badische Presse .
Moderner Radio sür Gefolaschasts -

raunt von Fabr . gesucht . Augeboteunter K 25473 an Badische Presse .
Gitarre zu kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 4615 an Badische Presse .
Elektrogebläse , 220 Polt Wechsels» .,für » eldfchmiede geeign .. zn kaufen

gesucht . Angebote unter K 254 71
an die Badische Presse .

Knochemühle zu kaufen ges. Retten -
mater . Ettlingen . Kirchenaasfe 4 .

Photo -Apparat . « X9 , Mlm , , u kauf
getucht . Angebote unter Nr . 4571
an die Badische Presse .

Tuden gesucht . Angeb . unt . Nr 4574an die Badische Presse .
«!" ?« «>" " h . Wintermantel

für 1,jabr . Madien . Gr 40—41
Angeb . unter ff » « di » BP

'

Hafcnftalt zu kaufen gesucht . Augeb .unter Nr . 4610 an Badische Press « ,
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